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5 Weiterfahrt bereit, das waren Aus 
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wohnt ein ſehr — — engliſcher Kaufherr, 


2 eafte 
Standquaxtier bei den großen, fabelhaft ergiebigen 
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Abonnements ⸗Einladung. 


ere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
e Beſtellungen auf die Danziger ee 
r das nächſte Quastal rechtzeitig aufzugeben, 
imit keine Unterbrechung in der Verſendung 
utritt. Die Poſtauſtalten befördern nur fo viele 
remplare, als bei deuſelben vor Ablauf des 
zuartals beſtellt find. 
Alle Poſtauſtalten nehmen Beſtellungen an. 
zer Abonnements preis beträgt für die mit der Poſt 
u verjendenden Exemplare pro III. Quartal 1877 
8 Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
2 P. Abgeholt kaun die Zeitung werden für 
a Mk. 50 Pf. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Fasten, 
Aliſtadtiſchen, aben No. 108 bei Hrn, Guſtav 


Henning, 

2, Damm No. 14 bei ba; H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger) 

Fischmarkt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 

Rohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 

Brobbünfen- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hru. 

5 Martens, 

Zauggarten No. 8 bei Hrn, Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hrn, Töws, x 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Trofener 


Voggeupfuhl 
Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 27. Juni. In einem officiellen 
Telegramm aus Mazra vom 26. d. M. meldet 
General Tergukaſſoff, daß ſeine Colonne am 
21, d. bei Dajar von 20 feindlichen Bataillonen 
mit 12 Geſchützen und 4500 Reitern 600 Taken 
wurde. In dieſem Kampfe wurden 10 000 Türken 
nrückgeſchlagen; der Verluſt der Ruſſen iſt groß: 
Soldaten und 15 Offiziere ſind todt, 363 
Soldaten verwundet. Die ruſſiſchen Truppen 
wirkten auf einer 5 Werſt langen Poſition 
Glänzendes gegen den überwiegenden Feind. Das 
Artilleriefeuer derſelben war vortrefflich. Am 22. d. 
and ein Scharmützel ſtatt; ſpäter wurden die 
ürken zu den ruſſiſchen Poſitionen 29 f 
um ihre Leichen zu ſammeln. Bei Kars ſind 
nene Batterien 
4. 8 hatten die Ruſſen 2 Todte und 14 Ber ⸗ 


Un 
ir, 


No. 32 im „Tannenbaum“. 
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* Das neue Oberlandesgericht in Danzig. 
Während das preußiſche Juſtizminiſterium ſehr 


beſchäftigt iſt, den Ausführungsplan zur neuen 


Organiſation der Gerichte bis ins Kleinſte vu ent: 
werfen und dabei das vorhandene Material, Per⸗ 


Patras. g 
Es nahte nun der Abſchied von Olympia, von 
den Fremden auf Druva, von der 1 Land⸗ 
ſchaft des Alpheiosthals, von dem claſſiſchen Boden, 
auf dem wir einige Wochen genußreich verlebt hatten. 
Nicht nur für uns, auch für die gaſtlichen Wirthe 
war dieſer Abſchied geboten. Denn die Campagne 
nahte ihrem Ende, der Gypsformer mit feinen Ar⸗ 
beitern war ſchon längſt bei der Arbeit, der Photo⸗ 
raph wurde täglich erwartet, mit den Ausgrabungen 
elbſt ſollte bis zum letzten Augenblicke fortgefahren 
werden und eine letzte Zuſammenſtellung aller in 
8 Winter gewonnenen Ergebniſſe gehörte 
ebenfalls noch zu den Obliegenheiten der deutſchen 
* Da häuften denn die Arbeiten der⸗ 
ſelben ſich derart, daß ſelbſt die liebſten Gäſte un⸗ 
bequem wurden, wenigſtens nicht auf Geleit, Unter⸗ 
weiſung und die vielen kleinen Liebesdienſte rechnen 
konnten, ohne welche der Fremde hier wenig anzu⸗ 
fangen vermag. In der heiteren, kühlen Frühe 
eines Sonnabends wurden die Thiere zum letzten 
Male geſattelt pe dem Ben Nitte hinab nach 
Pyrgos, zum letzten Male traten wir hinaus auf 
unfere über dem Kladeosthal hängende Felsklippe 
um von den Waldbergen A 800 zu nehmen, in die 
Thalgaſſe hinabzublicken, auf das geſchäftige Treiben 
im heiligen Bezirke, in dem man emſig weiter grub 
und forſchte, um noch in letzter Stunde der Erde 
neue Schätze abzugewinnen. Ein letzter Händedruck, 
eine Umarmung, ein herzliches Wort des Dankes, die 
letzten Grüße er Taſchentücher, und ver⸗ 
ſchwunden war Olympia, Druva, Alpheiosthal und 
Kronoshügel, verdeckt durch den Bergabhang, an dem 
wir zwiſchen Maſtixgeſtrüpp und gelbblühenden 
„Salbeiſtauden hinabritten. 
In Pyrgos ſtand ſchon der Wagen zur zwei⸗ 
gg nach Patras bereit, ein breiter be- 
/ quemer Landauer mit kräftigen Pferden beſpannt, 
der ein 2 Sat hundert Franken nicht zu 
haben war. Man fühlte ſich 105 ſchon wieder mitten 
in der europäiſchen Cultur. Eine Fahrſtraße, die 
als gute gerühmt wurde, ein moderner, gut gebauter 
Wagen und zwei Städte am Anfang und Endpunkte 
der Reiſe, an letzterem der Dampfer zu unſerer 
Weiter ten über die 
man io ſchon freuen durfte. Ohne berechtigte pelo⸗ 
ponneſiſche Eigenthümlichkeiten ſollte die Reiſe den⸗ 
noch nicht bleiben. Es handelte ſich um ein Nacht⸗ 
uartier für vier Perſonen in einer Gegend ohne 
Serdergen, Gaſthäuſer oder ſonſtige ans: zur 
Unterkunft. Da mußte denn wieder die Gaft 
ſchaft in Anſpruch genommen werden. 


0 77 — 5 

n Patras 
i N. Word, 
zrundeigenthum im Lande und auf 
nſeln auch ein altes, halb verfallenes Stein- 
beſitzt, das ihm und ſeinen Freunden als 


der außer vielem 
ben 5 


t 36 Geſchützen errichtet. Am 


ſonen und Gebäude nach Möglichkeit zu benutzen, 
damit Alles nur ja recht wenig koſte — das Prinzip 
der ängſtlichſten Sparſamkeit gilt ja überall in 
Preußen, ausgenommen beim Militär — erſcheint 
Nicolaus Planenberg in ſeinem rothen Mantel 
und tadelt die gegenwärtigen Zuſtände in der 
Juſtiz ſo gewaltig, fo unbarmherzig, daß man den 
Deopehehehhen eformen im Gerichtsweſen kein 
beſonderes Vertrauen entgegen bringen mag. Die 
Planenberg'ſche Schrift hat an einer andern Stelle 
dieſer Zeitung eine eingehende Beſprechung 
erfahren. Wir wollen heute in ihrem Sinne eine 
für Weſtpreußen ungemein wichtige praktiſche Frage 
erörtern: In welcher weſtpreußiſchen Stadt ſoll 
denn das neu zu errichtende Oberlandesgericht 
feinen Sitz haben? 

Erſt kürzlich durchlief die Zeitungen eine 
Notiz, nach der vom Juſtizminiſterium Marien⸗ 
werder in Ausſicht genommen ſein ſollte. Wir 
zweifeln keinen Augenblick an der Richtigkeit 
derſelben. Denn vom Standpunkte der Sparſamkeit 
die Sache betrachtet, laſſen ſich die vorhandenen 
Gebäude und Räthe recht gut benutzen; man 
ändert bloß Namen und Verfahren und wie im 
Handumdrehen iſt das neue Oberlandesgericht 
fertig. Was die Richtigkeit der Notiz übrigens 
noch mehr verbürgt, iſt der Umſtand, daß v. Glaubitz, 
der frühere Chef⸗Präſident in Marienwerder, der 
Bureaukraten⸗Stadt nach wie vor ſeine wärmſten 
Sympathien zuwendet, und wenn auch nicht directe, 
ſo doch indirecte Aeußerungen ſoll fallen gelaſſen 
haben, welche keinen Zweifel darüber zulaſſen, daß 
Marienwerder als Sitz des künftigen Oberlandes⸗ 
gerichts in Ausſicht genommen iſt. 

Wir ſind keine Philiſter, die alles der eigenen 
Stadt zuwenden möchten und der Nachbarſtadt 
nichts gönnen. Möge Marienwerder wachſen und 
blühen und ſeinen Bürgern durch zahlreiche 
Inſtitute eine Quelle des Erwerbes bieten, wir 
haben nichts dagegen, im Gegentheil wir werden 
es mit Befriedigung wahrnehmen, aber — das 
neue Oberlandesgericht muß Danzig haben und 
„wär's mit Ketten an den Himmel geſchloſſen!“ 
Dieſe energiſche Forderung ſtellen wir eben ſo 
energiſch, weil ihr Recht von den beſten 
innern Gründen getragen wird. Wie ſollte auch 
der Eigennutz Danzigs aus uns reden? Danzig 
105 ſo viel Leben und Erwerbsquellen in ſeinen 

Auen, daß es das Oberlandesgerichtrecht gut 
entbehren kann, wie anderſeits Danzigs Wohlſtand 
ſich durch ein Oberlandesgericht nicht merklich meh⸗ 
ren dürfte. Ehe uns Einer alſo Philiſtergedanken 
zuſchreibt, höre er erſt unſere Gründe. 

Man könnte als Prinzip der Wahl des Ortes, 
an welchen das Oberlandesgericht von Weſtpreu⸗ 
Schnepfenjagden in dem eliſchen Niederlande dient. 
Ali Tſchelebi liegt ungefähr in der Mitte des Weges 
zwiſchen Pyrgos und Patras, ein elendes griechiſches 
Dorf umgiebt das alte Gemäuer, welches in einem 
meilenweiten lichten, ſumpfigen Eichenwalde ſteht. 
An Mr. Wood wird eine Woche zuvor von Druva 
aus durch Bermittelung des deutſchen Conſuls in 
Patras die Bitte um Gaſtfreundſchaft für eine Nacht 
gerichtet. Mr. Wood antwortet, daß der griechiſche 
Hauswart ſeines Jagdſchloſſes die erforderlichen 
Anweiſungen erhalten habe; unſere olympiſchen 
Freunde machen uns den Mund wäſſerig auf den 
engliſchen Comfort, die Ausgiebigkeit von Speiſe⸗ 
kammer, Küche, Keller und Conſervenvorrath des 
gastfreundlichen Caſtells und voller Freude über die 
zu erwartenden ſchönen Reiſetage begeben wir uns 
auf den Weg. Für den nächſten Tag hat freilich 
noch der Koch in Druva ſorgen müſſen. Ein ganzes 
ene Lamm, die Reſte des oſterlichen Korinthen⸗ 
uchens, ein Brod, daneben etwas Käſe, einige 
Orangen, eine Tüte mit Kakes wurden in den Tiefen 
des Wages weggeſtaut. 

n beſter Stimmung fuhren wir in die ſonnige 
Landſchaft hinaus. Oeſtlich, zur Rechten, ſtiegen 
die gewaltigen Gebirgsmaſſen der Erymanthuskette 
mit ihren Schneeſcheiteln auf, links hoben Zante und 
Kephalonia, jetzt von der vollen Sonne beleuchtet, 
ſich aus dem joniſchen Meer. Die Landſchaft da⸗ 
zwiſchen, durch die unſer Weg führte, hat zwar den 
Charakter des Flachlandes, doch keinesweges den 
einer Ebene, denn unaufhörlich wechſeln Boden⸗ 
anſchwellungen mit muldenartigen Einſenkungen, 
7 jede Viertelſtunde ſchneidet eins der zahlloſen 
Bächlein und Flüßchen, die zum Meere hinabrinnen, 
tief in das weiche Schwemmland. Selbſt ein mittel⸗ 
mäßig guter Straßenkörper würde ſolche Hinderniſſe 
1 überwinden. Die gute Straße, die man uns 
in Ausſicht geſtellt, erwies ſich indeſſen als arge 
Täuſchung. Oft konnte von einer 5 garnicht 
die Rede ſein. Um den Sümpfen und Pfützen aus 
dem Wege zu gehen, mußte unſere Landauer nicht 
ſelten mit dem einen Rade auf den hohen Raſen, 
mit dem anderen in tief ausgefahrenem Geleiſe ſich 
halten, noch öfter die gänzlich unwegſame Straße 
verlaſſen und über kleine Abhänge, zwiſchen niedrigem 
Geſtrüpp, durch tief in den Boden gefurchte Waſſer⸗ 
läufe ſich ſeinen Weg ſuchen. Das ergab denn oft 
Situationen, die uns ſtark für das Öleihgewicht 
des . fürchten ließen, eine ewige kleine Auf⸗ 
regung, die uns um alle erhoffte Behaglichkeit 
brachte. Brücken giebt es keine auf der ganzen ge⸗ 
rühmten Straße, wenigſtens keine, die man benutzen 
könnte. Oft ſieht man freilich derartiges Bogen⸗ 
emäuer die Flüßchen überſpannen, aber weder auf 
er einen, noch auf der anderen Seite führt eine 
angeſchüttete Wegrampe zu ihnen hinan, ſie ſchweben 


Donnerstag, 28. Juni. (Morgen⸗Ausgabt.) 


Zei 


ßen verlegt werden ſoll, den Satz aufſtellen wol⸗ 
len, daß der Ort zu wählen ſei, der den Inter⸗ 
eſſen der Parteien am convenabelſten liege, denn 
ein Gericht ſei der Parteien wegen da, nicht aber 
die Parteien des Gerichts wegen; das Intereſſe 
der Parteien bezüglich des Ortes beſtehe aber le⸗ 
diglich darin, daß die Gerichtseingeſeſſenen von 
allen Seiten das Gericht ſchnell und bequem er⸗ 
reichen könnten. Was an dieſem Prinzipe richtig 
iſt, ſoll weiter unten hervorgehoben werden. Hier 
aber und in dieſer Verbindung iſt das Prinzip, 
wenn nicht falſch, doch von ſo untergeordneter Be⸗ 
deutung, daß es nicht acceptirt werden kann. 
Denn 1) wird an dem neuen Oberlandesgerichte 
Anwalts⸗Zwang herrſchen. Wer alſo daran pro⸗ 
ceſſirt, muß durch einen Anwalt vertreten fein. 
Dieſen kann man an jedem Orte Weſtpreußens 
durch einen Brief ebenſo leicht in Danzig als etwa 
in Marienwerder engagiren und informiren. Ja 
noch mehr. Da die Oberlandesgerichte Berufungs⸗ 
Inſtanz der Landgerichte ſind, an denen auch ſchon 
Anwaltszwang herrſcht, ſo werden die Anwälte 
erſter Inſtanz einfach die Manual⸗Acten einem 
n e e mit den nöthigen Informatio⸗ 
nen per Poſt zuſenden. Unter 100 Prozeſſen wird 
ſich alſo kaum ein Fall ereignen, daß eine Partei 
ſelbſt zum Oberlandesgerichte reiſete. 2) Wollte 
man aber auch annehmen, daß es dem Intereſſe 
der Parteien entſpräche, perſönlich zum Oberlandes⸗ 
gerichte zu reiſen, ſo hat doch dieſe Seite in unſe⸗ 
rer Zeit der Eiſenbahnen nahezu alle Bedeutung 
verloren. Nehmen wir einmal eine der ſüdlich ge⸗ 
legenſten Städte Weſtpreußens, beiſpielsweiſe 
Strasburg. Man erreicht von dort Danzig ebenſo 
leicht als Marienwerder, obgleich die letztere Stadt 
näher liegt. Wenn alſo dieſe Partei ⸗Intereſſen⸗ 
Frage im praktiſchen Leben ſchon auf den Null⸗ 
punkt von Bedeutung herabſinkt, ſo muß anderer⸗ 
ſeits auch noch entſchieden hervorgehoben werden, 
daß es geradezu falſch iſt, in dieſer Weiſe 
das Partei⸗Intereſſe philiſtrös beſtimmen zu wollen. 
Gewiß, und vom Planenberg'ſchen Standpunkte 
kann es erſt recht nicht genug betont werden, daß 
ein Gericht der Parteien wegen und nicht die 
Parteien des Gerichts wegen da ſind. Aber 
ſteckt denn das Partei⸗Intereſſe lediglich in der 
Billigkeit und Bequemlichkeit der Gerichtsreiſen! 
Dieſe Behauptung wäre fo albern, als wenn man 
den Satz aufſtellte, das Intereſſe des Hausvaters 
liege in einem bequemen Schlafrocke und guten 
Pantoffeln! In erſter Linie muß es doch den Ge⸗ 
richtseingeſeſſenen darauf ankommen, daß das Ge⸗ 
richt gut iſt, und wenn ſich daher nachweiſen ließe, 
daß die Güte des Gerichtes von der Wahl des 
Ortes mit abhinge, ſo müßte der für das Gericht 
nebenbei eine Fuhrt ſucht und die ſteilen Ufer⸗ 
böſchungen mühſelig hinanklimmen muß. 
Zuerſt unterhielten und erheiterten die vielen 
kleinen Hinderniſſe die Fahrt. Gern a man 
einmal aus dem Wagen, wenn die Pferde vergeb⸗ 
liche Anſtrengungen machen, denſelben die ſenkrechte 
Wand eines Bachthals hinanzuſchleppen, man lacht 
über den unwillkürlichen Nothſchrei, den eine plötz⸗ 
liche Verlegung des Schwerpunktes uns auspreßt. 
Dazwiſchen wird dann Bere, eſcherzt, den 
Vorräthen zugeſprochen oder die Landſchaft etrach⸗ 
tet. Dieſe erinnert kaum mehr in einzelnen Zügen 
an diejenigen, die wir in dem höheren Lande kennen 
gelernt haben. Der angebaute Boden nimmt zwar 
weitere Strecken ein, aber faſt ebenſo ausgedehnt 
find auch die Asphodeloswieſen, die mit hohen Blü- 
thenkronen bedeckt, jetzt den Eindruck von Blumen⸗ 
gefilden machen. Den Acker beherrſcht die Korinthe. 
Die Patras⸗Korinthe ſoll zwar in Güte der Zante⸗ 
Korinthe etwas nachſteheu. Dieſe iſt kleiner, voll 
zarten feſten Fleiſches, aromatiſch duftend und von 
jener leicht ſäuerlichen Süße, die dieſe Frucht allein 
beſitzt. Die Patrasfrucht, d. h, diejenige aus dem 
weſtlichen Peloponnes gilt für weniger fleiſchig, in 
ihr kann man die dünne Schale und den flüſſigeren 
Saft unterſcheiden, ſie trocknet daher mehr zuſam⸗ 
men, kann dieſer Saftfülle wegen aber auch zum 
Keltern verwendet werden. Die jährliche Produe⸗ 
tion dieſer 1 ſoll im Ganzen die Höhe von ca. 
130 Millionen Kilo (oder Oka?) erreichen. Daran 
muß der Bedarf der geſammten Welt ſich genügen 
laſſen. In Sieilien und im ſpaniſchen Valencia 
hat man Verſuche mit Korinthenbau angeſtellt, die 
aber alle mißlungen ſind. Erſt wenn alles noch 
feiernde Land in dieſen eliſchen Küſtenſtrichen einſt 
bebaut ſein wird, dürften ſich die Ergebniſſe der 
Korinthenernten weſentlich ſteigern. Das Land ſelbſt 
er man zwar für billigen Preis, die Korinthen⸗ 
rebe erfordert aber eine dreijährige Pflege, ehe ſie 
die Mühe des Beſtellens lohnt. Dieſer Ausfall 
ſoll Viele davon zurückhalten, ſich hier größeren 
Landbeſitz anzueignen. Wo ein Bündel Häuſer 
ſich zu einem kleinen Dorfe gruppirt, da eng wir 
ewiß die langen, einförmigen Korinthenhäuſer 
fen, gemauerte ſchuppenartige Bauten mit weiten 
odenräumen, in denen die reife Frucht getrocknet, 
ſortirt und verpackt wird. Im Auguſt beginnt die 
Ernte der kleinen ſüßen, ſchweren Trauben, im 
September kommen dann die Schiffe zahlreich in 
den Hafen von Patras um die Fäſſer nach Eng⸗ 
land zu holen, dem 419 ige Korinthenmarkte der 
Welt. Nicht immer glückt die Ernte. Fällt Regen 
auf die reife Frucht, ſo leidet ſie erheblich an 
Güte und Dauerbarkeit. Dann muß ſie entweder 
ſchnell geſammelt und getrocknet werden oder ſie 
wandert in die Kelter um ſpäter als ſchwerer Deſ⸗ 


frei in der Luft, nutzlos für den Verkehr, der ſich ſertwein an den Markt zu gehen. 


paſſendſte Ort gewählt werden, geſetzt auch, daß 
er für die Reiſen der Parteien noch ſo unglücklich 
läge! Mit dieſen Worten ſind wir ſchon an der 
Thüre unſeres Princips angelangt, welches lautet: 
Deerjenige Ort Weſtpreußens iſt zum Sitze des 
neuen Oberlandesgerichtes auszuwählen, der dem 
neuen Oberlandesgerichte als ſolchem am zuträg⸗ 
lichſten iſt! 5 

Und das ſollte in Bezug auf Weſtpreußen die 
Handelsſtadt Danzig ſein? fragt vielleicht Einer 
ironiſch und fügt zum Spotte noch hinzu: „Eine 
Handelsſtadt dürfte unter allen Städten die un⸗ 
geeignetſte ſein, einen Gerichtshof aufzunehmen, 
deſſen Richter und Anwälte auf geiſtige Arbeiten 
angewieſen ſind, deren Pflege von dem regen Ver⸗ 
kehr einer Handelsſtadt nur zu ſehr geſtört wird; 
in dem behaglichen Stillleben eines kleinen Städt⸗ 
chens ſind die für ein Gericht günſtigen localen 
Umſtände allein zu ſuchen.“ Sehr hübſch, aber 
leider falſch. Denn über alles Raiſonnement richtet 
die Geſchichte. Dieſe lehrt aber, daß die vorzüg 


lichſten Gerichte Deutſchlands von jeher in den 


Handelsſtädten exiſtirt haben und zum Theil noch 
exiſtiren. Ja, wenn man etwa Kaſſel, Wolfenbüttel 
und Celle ausnimmt, kann man behaupten, daß 
nur die Handelsſtädte vorzügliche Gerichte gehabt 
haben von den Zeiten des Hanſabundes bis auf 
den heutigen Tag. Die Geſchichte beſtätigt es 
eben nicht, daß Krähwinkel mit ſeinem romantiſchen 
Stillleben auf die Gerichte günſtig gewirkt habe, 
im Gegentheile, dort ſind die Richter 940 8 unter⸗ 
egangen. Wo aber die Geſchichte ein ſo kräftiges 
Zeugniß ablegt, da muß ſie auch mächtige innere 
Gründe haben, und da dieſe eben die unſern ſind 
für unſere Behauptung, daß Danzig und nur allein 
Danzig zum Sitze des Oberlandesgerichts von 
Weſtpreußen gewählt werden dürfe, ſo müſſen wir 
ſie mittheilen. 

Wo ein großer Verkehr und Handel ſich ent⸗ 
faltet, da kommen nicht allein viele, ſondern auch 
mannigfaltige Rechtsgeſchäfte vor, und vor⸗ 
nehmlich kommt das „Moderne“ — jener Fort⸗ 
ſchritt in der äußeren Form des Rechtslebens, der 
ſich im Gebiete der Sprachen: Einbürgerung der 
Fremdwörter, im Gebiete der Sitten: Mode, im 

ebiete der Kunſt: Geſchmack des Zeitalters, 
nennt — in größern Handel treibenden Städten 
am früheften zur A und Anerkennung 
Nichts iſt nun für den Richter wichtiger, als ſelbſt 


mitten in dieſem bunten Rechtsleben zu ftehen: 


„ch in dieſem Leben würdig bewegen, in daſſelbe 
mit friſchen Blicken hineinſchauen, Sitte, Art und 
Treiben der Andern beobachten, daran die auf dem 
Wege des Unterrichtes und des eigenen Studiums 
gelernten Regeln abſpiegeln und ſie klar und ge⸗ 


Korinthenäcker, Asphodeloswieſen und Gerſten⸗ 
felder werden ab und zu unterbrochen durch lichte 
Eichenhaine, reizende Wäldchen ohne jedes Unter⸗ 
holz und Gebüſch, die ihre ſchöngezeichneten Blät⸗ 
ter eben zu hellen Laubkronen entfaltet haben und 
mannichfache Specialitäten unſerer deutſchen Eiche 
zeigen. Zu dieſen hübſchen Belebungen der Stade 
landſchaft kommt ein überraſchend großer Waſſer⸗ 
reichthum. Die Zahl der kleinen, unbeachtet dahin 
rieſelnden Rinnſale iſt auch nicht annähernd zu be⸗ 
Pierbe din fal alle hundert Schritte hemmte unſere 

ferde ein . Sie mögen in der heißen Jah⸗ 
reszeit wohl verſiegen, im Herbſte und naſſen Früh⸗ 
jahr aber überſtrömen und ihre Umgebung 
verſumpfen. Aber auch pe äche, Flüßchen 
und kleine Seebecken unterbrechen die Acker⸗, Wie⸗ 
jen- und Waldfluren der Landſchaft von Elis un⸗ 
gemein 1 90 ſie gehört zu den waſſerreichſten, die 
ich jemals geſehen habe. Allem Anschein nach muß 
ſie auch eine ſehr wildreiche ſein. Die vielen kleinen 
Falken und andere Raubvögel würden hier kaum 
ſo zahlreich niſten und auf Beute umherfliegen, 
wenn ſie nicht Hühner, Haſen, niederes Wildbret 
zu leckerer Nahrung fänden. Unſer engliſcher Gaſt⸗ 
freund in Ali Tſchelebi ſtellt nur der Schnepfe nach, 
die ſich in dieſem feuchten Niederungslande zwiſchen 
den Eichen und dem Buſchwerk der Sümpfe und 
Bachufer ſehr behaglich fühlen mag. Mr. Wood 
und ſeine e bringen dann von ihren jedes⸗ 
maligen mehrtägigen Jagdzügen durch die feuchten 
Eichenwälder dieses delikate Vogelwild zu vielen 
Tauſenden nach Patras, jo daß alle Bekannte an 
deren Jagdſegen theilnehmen, die Schnepfe für kurze 
Zeit zur Hausmannskoſt wird. Ob ſie beim Braten 
durch die Schafbutter, die einzige hier verwendete, 
nicht an feinem Aroma und Zartheit des Fleiſches 
verliert, habe ich nicht erfahren können. 

So könnte man angeſichts der freundlichen 
Landſchaft, die immerwährend Zerſtreuungen bietet, 
in froher, angeregter und geiſtvoller Geſenſchaft 
die Reiſe durch das niedere Elis als eine hübſche 
Vergnügungsfahrt betrachten. Wenn nur der Weg 
nicht ſo entſetzlich wäre. Einmal ſperrte ihn ein 
breiter Fluß mit hohen buſchigen Ufern. Hinab 
ging es recht gut, das Waſſer plätſcherte zwar 555 
um die Räder, ließ uns aber unverſchont. ls 
jedoch der Kutſcher ſeine Pferde die jenſeitige ſteile 
Uferböſchung hinantrieb, ward ihnen die Laſt zu 
ſchwer, ſie ruckten einige Male vergeblich zu und 
2 dann die Arbeit ein. Die Räder mahlten 
ſich mit jedem Verſuche vorwärts zu kommen, tiefer 
in den Grund, der Wagen rührte ich nicht von der 
Stelle. Es half nichts, daß wir über den Kutf erſitz 
und die Rücken der Pferde hinweg aufs Trockne zu 
gelangen ſuchten, daß wir den Roſſen beiſprangen 
und ſelbſt Hand anlegten, der immer tiefer verſin⸗ 
kende Landauer rührte ſich nicht von der Stelle. 


„gleicht Demjenigen, welcher 
ich die Schönheiten Italiens aus einem großen 
hotographie⸗Album zum Verſtändniſſe und Ge⸗ 
nuſſe bringen will. Sind das neue Dinge? Gott 
bewahre. Man nehme nur die Verhandlungen des 
Reichstages über den Sitz des oberſten Reichs⸗ 
gerichts zur Hand, und man wird den hier ver⸗ 
tretenen Geſichtspunkt von allen Parteien als 
richtig zugegeben finden; es war nur darüber Streit, 
ob Leipzig dem Reichsgericht ſchon eine hinreichend 
große und bewegte Welt biete? Und was vom 
Reichsgerichte gilt, das ſollte in gewiſſem Verhältniß 
micht auch von den Oberlandesgerichten gelten? 
Das wäre in der That ſonderbar. Wir dürfen 
un; aber darauf verlaſſen, daß für die Oberlandes⸗ 
gerichte ganz daſſelbe gilt. Große Gerichte in 
Heinen Städten, die über einen Verkehr 
zu Gerichte ſitzen ſollen, der in feiner 
Uamittelbarkeit nicht den une der Kleinſtadt 
ſtört, find ein Unding. Es wäre geradezu ein 
großer Mißgriff, wenn man das neue Oberlandes⸗ 
gericht nach dem kleinen Marienwerder und nicht 
nach dem größern und bewegten Danzig verlegen 
wollte. Es handelt ſich hier zunächſt um kein 
Priogtintereſſe Danzigs, ſondern um das Intereſſe 
ver ganzen Provinz. Denn den Bewohnern der⸗ 
ſelben kann es aus leicht begreiflichen Gründen 
nicht gleichgiltig ſein, ob die Oberlandesgerichts⸗ 
räthe an einem für deren juriſtiſches Geiſtesleben 
höchſt unzuträglichen Orte weilen, oder ob die⸗ 
ſelbey auf dem Boden ſtehen, welcher dem Ver⸗ 
12 und dem Handel die erſte Stelle eingeräumt 
Hund dadurch das für den Geiſt wirkt, was ein 
klimatiſcher Kurort für den Körper wirkt. 

Jas wir von Marienwerder und ſeinem 
Appellationsgerichte zu halten haben, das wiſſen 
wir aus . Erfahrung recht gut. In⸗ 
deſſen nach dieſer Seite hin wollen wir unſere 
Erörterung heute nicht ausdehnen. Wir ziehen 
es vor, unſere Behauptung, daß ein hervorragender 
Gerichtshof in eine durch ihre Bedeutung her⸗ 
vorragende Stadt verlegt werden müſſe, noch zum 
Schluſſe gegen einen Einwand zu ſchützen, der den 
Schein eines ſchlagenden Beweiſes aus dem 
praktiſchen Leben an ſich hat. Freilich, nur den 
Schein, aber es kommt uns darauf an, auch dieſen 
zu tilgen. „Seht Euch die Gerichte in den großen 


und kleinen Städten an,“ wird man vielleicht 
höhnend ſagen, „und vergleicht ihre Tüchtigkeit, 
da wird es ſich herausſtellen, daß die geprieſene 
Einwirkun 
baren Neft 


der äußern Umgebung keine bemerk⸗ 
ultate gefördert hat!“ iſt 


9 die belebteſte Slabt 
. Hauptſächlich gilt das vom 


Soll dieſer wirklich profitiren von 


5 ſten. 
einem regen Rechts⸗Verkehre um ihn her, ſo muß 
er freilich erſt bei den römiſchen Glaffifern in de 


Schule gegangen je und ihnen von ihrer hehren 
Kunſt etwas abgemerkt haben (conf. Planen⸗ 
berg, Seite 11). Das ſetzen wir bei den Räthen, 
welche an das neue Oberlandesgericht gezogen 
EEE ²⁵¹ ¹ꝛ c ET TE TRETEN 
Der Kutſcher wurde wild, er fluchte und hieb auf 
eine Thiere ein zum Erbarmen; alles vergeblich. 
as 4 geradem Wege unmöglich ſchien, ſollte 
nun auf krummem erreicht werden. an wendete 
155 nach links, die Räder kamen wieder zum Vor⸗ 
chein. Der Mann ſprang ins Waſſer, ſchob nach, 
rückte und ſtemmte. Wir unterſtützten ihn mit 
Schreien, Spektakelmachen, die Pferde mit einigen 
Hieben und mit unſeren Armen. Ein letzter ver⸗ 
ee Ruck befreite uns aus der Nothwendigkeit, 
ie Nacht bei unſeren Sachen im Fluſſe zu verbrin⸗ 
en. Denn die Dämmerung begann bereits, die 
onne ment ſich dem Meere zu, die Falken jagten 
unternehmender durch die Luft, ein bläulicher 
Dunſt wob feine Schleier über dem feuchten Grunde. 
Ali Tſchelebi, unſer Nachtquartier, ſollte noch über 
eine Stunde entfernt ſein, eine böſe lange Stunde, 
denn der Weg führte nun zwiſchen alten hochſtäm⸗ 
migen Eichen 50 grünem Wieſenplane dahin, den 
oft fumpfige Waſſerrinnen durchzogen. Gutes Ter- 
rain für nepfen, kein ſehr geeignetes aber für 
eine nächtliche Fahrt. Der Kutſcher nahm ſich ganz 
wacker, auch die Pferde erwieſen ſich kräftig und 
ausdauernd. Seit 10 Uhr Vormittags lagen ſie 
im Geſchirr und hatten nur Mittags eine kurze halb⸗ 
ſtündige Futterraſt gehabt. Die Eichenau ſchien 
endlos, längſt ſtanden die hellen Sterne am Him⸗ 
mel, es war 8 Uhr vorüber, noch zeigte ſich kein 
Haus. Der Kutſcher verlor zwar nicht den Muth, 
wohl aber den 2 5 wenn von einem ſolchen hier 
überhaupt noch die Rede je konnte. Einmal folgte 
er einer in den Wieſengrund eingeſchnittenen 
Wagenſpur, die zu dem urge ande eines 
kleinen Waldſees führte, dann als wir zurückbogen, 
verlor die neue Richtung ſich bald in dichtes Ge⸗ 
— 2 Glücklicherweiſe kam ein Hirt des Weges 
aher, den man ausfragen konnte. Ein en 
Stündchen gab er uns noch Zeit. Es war dies 
das un ehagliätte des ganzen Weges, denn Un⸗ 
kenntniß der Gegend, Ungewißheit, Dunkelheit und 
der ſumpfige Charakter der Waldlandſchaft machten 
die Situation unerträglich. 1 887 ſchimmerte 
ein Licht durch die Eichen, es war Ali Tſchelebi, 
wir hatten die gaſtliche Stätte erreicht, an der 
85 Sungrigenf Magen ein tüchtiges Mahl, 
unjeren ermüdeten Gliedern ein gutes Nachtlager 
gewiß war. ; 

Der Kutſcher verhandelte lebhaft mit dem 
Manne, der aus dem erleuchteten Bakal trat. Denn 
nur dieſe Schenke, keine Herberge fand ich zwiſchen 
den wenigen Häuſern, aus denen Ali Tſchelebi be⸗ 
ſteht. Wir waren glücklicherweiſe an den rechten 
Mann gekommen, der Angeredete wies ſich als der 

auswart des Mr. Wood aus. Er ſaß aber un⸗ 
ekümmert in der Schenke, hatte dort einen Raki 
nach dem andern getrunken, auf Gäſte zu warten, 
für deren Ankunft etwas vorzubereiten, fiel ihm 
nicht ein. Er that völlig unwiſſend, verſicherte 


werden, aber als ſelbſtverſtändlich voraus. — 
Unter ſolchen Vorausſetzungen muß die große 
Stadt auf ein Gericht wohlthätig wirken, eine 
kleine Stadt wirkt immer nachtheilig. Dieſe ſach⸗ 
lichen Gründe ſprechen für Danzig, und wenn ſie 
entſcheidend ſind, kann von Marienwerder gar 
keine Rede ſein. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Juni. Auf eine an ihn von 
mehreren Seiten gerichtete Anfrage hat der Vor⸗ 
ſitzende des Reichspatentamts unter dem 21. d. 
erwidert, daß die näheren Beſtimmungen über die 
Erforderniſſe der Anmeldung von Erfindungen in 
Gemäßheit des Geſetzes vom 25. Mai d. J. 8 20 
von dem Patentamt zu erlaſſen ſind und der 
Vorſitzende dem letzteren nicht vorgreifen kann. 
Derſelbe ſtellt jedoch anheim, bis auf Weiteres 
nach folgenden Rückſichten zu verfahren: Jede 
Anlage der Anmeldung wird, ſo weit es ſich nicht 
um Modelle oder Probeſtücke handelt, in zwei 
Exemplaren eingereicht. Zu allen Schriftſtücken der 
Anmeldung wird Papier in dem Format 33 auf 
21. Em. verwendet. Die Zeichnungen werden in 
je 1 Haupt⸗ und 1 Neben⸗Exemplar eingereicht; 
das Hauptexemplar auf weißem, ſtarkem und glattem 
Zeichenpapier mit Format von 23 Cm. Höhe auf 
21 Cm. bezw. 42 oder 63 Cm. Breite. Zeichnung 
und Schrift auf dem Hauptexemplar wird mit 
chineſiſcher Tuſche in tiefſchwarzen Linien ausgeführt, 
nicht colorirt oder getuſcht. Die Zeichnung wird 
durch eine einfache Randlinie eingefaßt, welche 
2 Cm. von der Papierkante entfernt iſt. Die Unter⸗ 
ſchrift des Patentſuchers wird in der unteren 
rechten Ecke angebracht, an der oberen Seite des 
Blattes wird ein Raum für Nummer, Datum und 
Bezeichnung des Patentes beſtimmt. Das Neben⸗ 
exemplar iſt eine Durchzeichnung des Haupt⸗ 
exemplars auf Zeichenleinewand, wobei die An⸗ 
wendung von bunten Farben zuläſſig und erwünſcht. 
Die Zeichnungen werden nicht gekniffen und nicht 
gerollt, Maaße und Gewichte nach metriſchem 
Syſtem angegeben. Auch über die Form bei Beſtellung 
von Vertretern iſt ein Beſchluß des Patentamts 
vorbehalten, für jetzt ſollen einfache Vollmachten 


genügen. 
Frankreich. ö 

+++ Paris, 25. Juni. Bei Eröffnung 
der heutigen Sitzung der Kammer richtete der Prä⸗ 
ſident Grévy folgende Worte an die Verſammlung: 
„Ehe ich die mir gen denen Mittheilungen zur 
Kenntniß des Hauſes bringe, möchte ich demſelben 
zum letzten Male für das mir erwieſene große 
Wohlwollen danken. Das ganze Land wird Ihnen 
ſagen, daß Sie während Ihrer leider nur allzu 
kurzen Thätigkeit niemals aufgehört haben, ſich um 
Frankreich und die Republik verdient zu 
machen. Der Miniſter des Innern hat folgendes 
Schreiben an mich gerichtet: Herr Präſident! Ich 
habe die Ehre, Ihnen das Deeret zu übermachen, 
durch welches der Herr Präſident der Republik im 
Einvernehmen mit dem Senat die Auflöſung der 
Deputirtenkammer verfügt hat, indem ich Sie 
. erſuche, dem Hauſe bei Eröffnung der 
eutigen Sitzung davon Mittheilung zu machen. 
8 Sie, Herr Präſident, die Verſicherung 
meiner beſonderen 2 Der Miniſter des 
Innern. (gez) Fourtou.“ Darauf verlieſt der 
Präſident Grévy das beigeſchloſſene Deeret, welches 
alſo lautet: „Der Meäfen: der Republik verfügt 
in Anſehung des Artikels 5 des Geſetzes vom 
25. Februar 1875 und gemäß dem überein⸗ 
ſtimmenden Gutachten des Senats wie folgt: 
Art. 1. Die Deputirtenkammer iſt aufgelöſt. 
Art. 2. Die Wahlcollegien werden binnen 
TER EEE ³˙· AAA TEILT POTT A EHE TRFEWTPERENN EAFTT 


feine Ahnung davon zu haben, daß Fremde in fein 
altes Steinneſt kommen ſollten. Durch ſolche Aus⸗ 
kunft Ar man ſich in Griechenland nicht verblüffen. 
Unſer landeskundiger Anführer auf der Prome⸗ 


nade durch Arkadien fehlte uns zwar hier, 
dafür traten andere Reiſegefährten ein, 
die das Volk und ſeine Sprache durch 


langen Aufenthalt in Attika kannten und außerdem 
en wir unfere Inſtruction, die dahin lautete, den 
ekannten und 15 ebrachten Weigerungen und Aus⸗ 
flüchten des Caſtellans von Ali Tſchelebi die größte 
Energie und Hartnäckigkeit entgegenzuſetzen. Er 
mußte auf den Kutſcherſitz klettern, die Pferde 
wendeten und bald öffnete ſich die Pforte eines weiten 
ummauerten Hofes, in dem das alte verwitterte 
Steingemäuer ſich dunkel erhob. Darin ſah es ftill, 
leer, veriälafen aus. In der Küche brannte kein 
Feuer, die Räume waren unwohnlich, kahl, auf keinen 
Gaſt eingerichtet. Es mußte bereits 9 Uhr ſein und 
wir hatten Hunger, wollten ſchlafen, bald, um morgen 
frühzeitig aufbrechen zu können, denn gern hätten 
wir noch einige Stunden, bevor das Nachtſchiff ab⸗ 
ging, für Patras erobert. 

Es 45 ſchlimm aus. Der Majordomus ver⸗ 
ſicherte mit heiligen Schwüren kein Brod, kein Fleiſch, 
kein Ei, weder Kaffee noch Thee, weder Wein noch 
Schnaps zu beſitzen; nichts, nichts, nichts hätte ſein 
Herr ihm zur Verfügung 2 Für dieſen aller⸗ 
dings vorhergeſehenen Fall hatten wir eine große Scene 
der Entrüſtung vorbereitet, die Sprachkundigen 
führten ſie in Worten aus, ich unterſtützte ſie panto⸗ 
mimiſch, mit Geſchrei und Gepolter. Die beab⸗ 
jichtigte Wirkung blieb nicht aus. Zuerſt zündete 

er alte Grieche einiges Licht an, wies uns die 
Treppe hinauf in einige ebenfalls kahle Räume des 
Oberſtocks und hieß unſere Sachen dorthin bringen. 
Se wäre allerdings eine Unmöglichkeit, aber 
nachſehen könne er, ob im Hühnerſtall nicht etwa 
Eier zu finden ſeien. Durch ſo unſichere Ver⸗ 
ſprechungen ließen wir uns nicht zufriedenſtellen. 
Seas Eier brauchten wir mindeſtens, vier für 
die Perſon, Thee müſſe in dem Hauſe eines Eng⸗ 
länders auch vorhanden ſein und ohne warmes Ge⸗ 
tränk könnten wir uns nicht behelfen: alſo Feuer, 
Thee, Eier, Brod, zum mindeſten für heute, für 
morgen früh aber zum Mitnehmen auf die Tagereiſe 
ein gebratenes Lamm, das waren unſere beſtimmten, 
an die Gaſtfreundſchaft geſtellten Forderungen. Statt 
ärgerlich und widerſpenſtig zu werden, hellte ſich 
das Geſicht des Hüters von Ali Tſchelebi ſichtlich 
auf. Er grinzte freundlich, 1 Alles zu thun 
und brachte zunächſt eine große Blechbüchſe aus 
irgend einem Verſteck hervor, in der MR guter Thee 
befand. Nun die Eier! Um in der ſpäten Stunde 
nicht unnütze Zeit zu verlieren, machten wir uns an⸗ 
hei Bit, ihm zu helfen. Der Mann wurde immer 
zutraulicher. Er goß einen ſtarken Schuß Petroleum 
über einige Holzkloben auf dem Herde, die Flam⸗ 


1 


drei Monaten zu den neuen Wahlen zuſammen⸗ Auflöſungsvotum betroffenen Abgeord⸗ 


gr der Situation, da die Herrn de Saint Paul, 
1 


gefordert werden ſoll, die 363 Deputirten, welche an der nöthigen Energie 1 — ſoll, um der gegen- 
er 


des Appells an das Volk 


hat 
das Ende der 


Senats⸗Debatte 


Mitglieder der Deputirtenkammer, dauern fort. — 
welche gegen die Tagesordnungen der Linken] Herbſt vertagt worden, nachdem er das Geſetz zur 
(Leblond und Choiſeul) geſtimmt und 2) diejenigen, Abänderung der Steuer vom beweglichen Ver⸗ 
deren Wahl als ungiltig erklärt und die dann nicht mögen ſanctionirt hatte, ohne den Vorſchlag des 
wieder gewählt worden find, ſollen beiden kommenden] Herrn Mauri, eines clerical geſinnten Philologen, 
Wahlen unterſtützt, wenigſtens nicht bekämpft] zu acceptiren, der im Namen der unbefleckten 
werden. In allen Arrondiſſements, in denen bei] Jungfrau und im Namen aller Halligen die Ver⸗ 
den letzten Wahlen conſervative Candidaten ohne ſammlung beſchwor, fie möge doch einen Zuſatz⸗ 


Erfolg aufgetreten find, wird die bonapartiſtiſche artikel voliren, daß die Einkünfte der Prieſter der 


Partei diejenigen dieſer Candidaten unterſtützen, Steuer nicht unterworfen ſeien. — Der ö ni 
welche die meiſten Stimmen erhalten hatten, alfo | war kürzlich nach einem Jagdſchloſſe dei Valdieri 
dies Mal die beſte Ausſicht auf erfolgreiche Wahl] abgereiſt, um Gemſen zu jagen, mußte aber mit 
haben. Dance en wird die Partei namentlich |feinem Gefolge wieder nach Turin zurüdtekzen, 
denjenigen Mitgliedern der Kammer ihren Beiſtand | weil die Kälte noch jo groß . daß es abjı-ut 
verweigern, welche, nachdem fie in den Wahlen von unmöglich war, bem edlen Waldwerk nachtuge 
1876 mit den Republikanern gegen bonapartiſtiſche ] — Die Gräfin Laura Yambertini, eine Tochter: 
Candivaten gemeinſchaftliche Gache gemacht, ſich] der einſt viel bewunderten und umwordenen Weiten 
im letzten Augenblicke aus einem leicht zu errathen⸗ Marconi, die vor Zeiten ein wahrhaft fürstlich 
den Intereſſe von der Linken losgeſagt haben. — Leben in Rom führte, aber ihrer Tochter nichts als 
Die republikaniſchen Blätter veröffentlichen folgende die Ausſicht auf die Erbſchaft des Carding“ 
bedeutſame Erklärung: Die unterzeichneten Vor-] Staatsſecretärs Antonelli hinterließ, hat, 
ſtände der vier Gruppen der Linken des von dem weil fie angeblich beweiſen kann, deſſen 
C ͥͥͥͤĩ ĩV⁴ e 


men 5 5 8 luſtig a f das Waſſer in dem einzi⸗ Palikar den gebräunten, appetitlich duftenden 
gen . fing an zu ſingen. Dann zog er einen Lammbraten auf einer Schüſſel herein, das ganze 
großen Schlüſſel heraus, öffnete einen Schrank, gab. Lamm mit Kopf und Schwanz, graziös gekrümmt 
Theekanne, Teller, Taſſen, Gläſer heraus und machte wie eine Forelle. 
uns, ſich endlich zu voller, eifriger Gaſtfreundſchaft Am nächſten ie ftanden wir früh auf. 
ermunternd, auf einige verborgenen Fächer auf- Auch der Kutſcher meldete ſich bei Zeiten. Der 
merkſam. Da fanden wir zunächſt den nöthigen] Hauswart hatte fo viel Vertrauen zu unſerer am 
Zucker, dann aber noch eine Büchſe mit conſervirter] Abend bewieſenen Kochkunſt, daß er ſi um Thee 
Butter, gute Marmeladen und Compots, endlih und Eier nicht weiter kümmerte, auch den ka 
aber in Stroh gewickelt einige Flaſchen Bordeaux a Braten uns ſelbſt aerlegen ließ und 
und Cognac. Das ftand nun zu unferer Berfügung. chließlich nur mit verſchämtem Widerſtreben die 
Wir jagten den Mann in den Hühnerſtall. Einer paar Franken Trinkgeld annahm, die wir am in 
von uns nahm Tücher und Servietten, putzte Teller | die Hand drückten. Er grüßte uns beim Abſchiede 
und Löffel, ging dann hinauf, um den Tiſch zu ſo herzlich und vertraulich wie alte Freunde und 
decken. Der Andere ſchürte das Feuer, bereitete | bewahrte den praktiſchen, munteren Gaſtfreunden 
den Thee und als der Gaſtfreund mit den Eiern, . das beſte Andenken. Auch uns war das 
allerdings! nur 12 ſtatt der gewünſchten 16, kam, Nachtquartier im alten Jagdſchloſſe von Ali Tſchelebt 
fand auch der Dritte ſeine Arbeit ald ſaßen wir einer der heiterſten und intereſſanteſten Momente 
oben bei Tiſche. Zuerſt erquickte uns ein kräftiger] der Reiſe. Mit unſerem gebratenen 1 6 105 und 
Schluck Rothwein, dann kamen die Eier, Brod, einem Laibe Brod fuhren wir ſchon um 6 Uhr hin⸗ 
Butter, eine Taſſe ene heißen Thees, den Schluß aus in den hellen, ſonnigen Sonntagsmor en. 
bildete ein ſteifer Grog zur Bekämpfung der kalten: Es war anfangs kühl, doch bald durchwärmte 
Nachtluft. die höher ſteigende Sonne die Luft. Der Mer 
Unſer Wirth wurde immer liebenswürdiger und beſſerte A Br in ſeiner zweiten kleineren Halfte, 
großmüthiger. Wir ſollten nur ſagen, was wir durch die Bächlein ging es meiſt im Trabe und als 
noch wünschten, es ſolle uns Alles beſorgt werden. wir an den Peneios kamen, den größten, der nach 
Da erwachte denn wieder die Sehnſucht nach dem dieſer Seite vom Gebirge herabſtrömenden Flüfle, 
Lamm. Freiwillig verſprach der Mann heute noch ſorgte ein Fährboot für unſer Weiterkommen Der 
ein Thier zu ſchlachten und zu braten, damit wir Wagen ſuchte ſich indeſſen eine Furt, in der das 
morgen nicht zu hungern brauchten, freiwillig erbot] Waſſer jedoch ihm bis zu den Achſen hinaufreichte. 
er ſich früh um 6 Uhr zu einer neuen Eierlieferung. Nun wurde die Fahrt immer ſchöner, auch land⸗ 
Thee, Zucker, Cognac, Brod hatten wir ja zur Ge⸗ ſchaftlich bot fie großartige Scenerien. Pr 
nüge, alſo waren gute Ausſichten für das Frühſtück Denn der Weg wendete ſich zum Meere hin, zum 
eröffnet. Während der Geſchäftige Decke, Leintücher, Golf von Patras. Das blaue Waſſer funkelt and 
friſches Waſſer zutrug, um in den Nebenkammern glitzert in der Morgenſonne, im — gleti 
die Lager zu rüften, hörten wir draußen den Todes⸗ kopen drüben am jenjeitigen Ufer die ſchroffen 
ſchrei des uns geopferten Lammes. Wir packten] Gebirgskämme von Aetolien unmittelbar aus dem 
unſer Nachtzeug aus und beſichtigten die Schlaf- | Meere auf und vor uns ſendet der e 
immer. Ein ſeltſames Gemiſch von äußerſter klüftete Erymanthus feine Ausläufer in die cht, 
ürftigkeit und Comfort fiel hier auf. Breite die von dieſen Vorgebirgen faſt völlig abgeſchloſſen 
Schaukelſtühle, große Waſchſchüſſeln neben armfeligen | wird. Die Landſchaft zeigt wundervo 3 die 
Lagerſtätten, harte Matratzen, ordinäre Decken auff in allen Zwiſchenlinien vom lichteſten Blau zum 
Bretter gebreitet, Alles ungeordnet, wüſt, unwohn⸗ tiefſten Stahlgrau in feinſter künſtleriſcher Harmonie 
lich. Der Beſitzer kommt nur für wenige Tage im zuſammenklin en. Wir ſind jezz wieder in eine 
Jahre hier heraus, dann behilft er ſich mit ſeinen Gebirgsgegen gekommen, der Blick in die Weite 
Jagdgenoſſen entweder in dieſem Bivouak oder läßt] wird ringsum durch die hohen, malerisch en 
einige Fuhren Möbel, Teppiche, Hausrath in die] Felſenzuge begrenzt, die beide Ufer des herrlichen 
Wildniß ſchaffen, Sachen, die ſonſt hier während Golfs umranden und im Hintergrunde jo nahe 
des Jahres ar IE zu Grunde gerichtet wer- zuſammenrücken, daß man bie ſchmale J 
den würden. Was von den Jagdmahlzeiten an] den Buſen von Korinth nicht ſieht. Jetzt erſt ge⸗ 
Vorrath von Thee, Wein, Cognac, Conſerven übrig] nießen wir alle erwarteten Entzückungen der Fahrt, 
bleibt, darum kümmert man fi wohl nicht weiter, denn auch die Straße wird immer beſſer, die Um. 
das fällt Gaſtfreunden zu, die wie wir, ſprachlundig gebung belebt ſich, ein friſcher Seewind kühlt die 
oder dreiſt genug find, danach zu forſchen. Wer vor von der Sonne durchheizte Luft und in der Ferne 
Hunger und Durft auf Reiſen in dieſem Lande nicht ſehen wir bereit? durch die baumhohen, vom 9 190 
umkommen will, der muß ſich in ſolchen Fällen felbt | bewegten Rohrhalme die weißen Häuſer von Fond, 
u helfen wiſſen. Wir waren noch mit unferer|bliden. Hier rollt uns der Wagen fait zu 75 
Nachttoilettebeſchäftigt,datrug schon derſchmunzelnde wenigſtens find wir nicht unzufrieden, * 
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ausgeführt, die zu dem auf 45 000 A veranſchlagten 
Koſtenpreiſe eine Beihilfe von 21000 4 bergfebt, 
außerdem alle zum Bau erforderlichen 
namentlich auch die Bagger, ſtellt. Die Oberauſſicht 
über den Ban iſt dem königlichen Waſſerbauinſpector 
Natus in Pillau übertragen worden. Das erforderliche 
Geld ſoll von der Stadt durch eine Anleihe aufgebracht 
werden. — Heute Mittag wurde der Freiarbeiter 
Gehlhaar aus Saßlanken bei Kirſchnehmen gefangen 
hier eingebracht, der in vergangener Nacht ſeine Braut 
nit einem Stein von der Größe eines großen Kinder⸗ 
kopfes getödtet und die Leiche dann in eine Mergel⸗ 
grube geworfen hat. Er iſt ſeiner That geſtändig Er 
vill mit der Getödteten wegen der Ausrichtung des in 
abe Ausſicht genommenen Hochzeitsfeſtes in Streit ge⸗ 
tathen fein, indem er größere Aufwendungen dabei 
verlangte, als die Braut bewilligen wollte, und im 
Born die blutige That gegen fie berübt haben. G. iſt 
ein noch ganz junger Mann, er ift dem Gerichte: 
Gefängniſſe überliefert worden. Eine Gerichts⸗ 


deputation wird ſich noch heute zur Feſtſtellun des 
Thatbeſtandes und Vornahme der Section der Leiche 
an Ort und Stelle begeben. : (K. H. Z.) 

* Dem Reg.⸗Kanzliſten Gillmann zu Königs⸗ 
berg iſt der Kronen⸗Orden 4. Kl. verliehen worden. 

-ek- Mohrungen, 24. Juni. Das diesjährige 
3 wurde bei uns durch ein Concert und 
Theater⸗Vorſtellung im Koßmann'ſchen Garten gefeiert. 

Bei dem heute in Obuchshöfchen abgehaltenen, vom 
chönſten Wetter begünftigfien Feſte der alten Schützen⸗ 
Hilde errang die Königswürde Bürgermeiſter Schmidt, 
die Würde des erſten Ritters Barbier Dalkowski und 
hes zweiten Gerbermeiſter Weinert. 

Im Bezirk des landwirthſchaftlichen Central 
Vereins für Littauen und Maſuren ſoll nunmehr die 
Stadt Marggrabowa eine lan dwirthſchaftliche 
Mittelſchule nach dem Muſter der Marienburger er: 


Central⸗Verein unternommen. 
ee aan 7 2 en Se SRH? 
Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Juni. 
26. Erz. v. 26. 
Ur. 4½ con. 1103,501103,46 


gel zer Pr. Staatsſchldſ.] 92 92,20 
i⸗Juli 246 247, 50% fp. 8¼ % pfdb. 82,60 82.30 
t. Oet. 220 220,50 do. 4% do. | 92,60! 92.60 
Roggen 2 do. 4½ % do. 101,10 101,10 
ni 155.50156 fVerg.-Märk. Eiſd.] 70,70 70.2 
ept.⸗Oct. 153,50 154 [som bardenler Ep. 118 120 
troleum Franzoſen . 36850367 
Par 200 K Aumänter 7 1240 12,40 
aan! 27 | 27,50)RGein. Eiſenkahnſ100,10, 99,90 
Rabdl Juni 64.50, 66,300Oeft. Gredit-Anft, 229,50 228,50 
Sept.⸗Oct. 18550 66 f ruf. engl. A. 624 79,70 79,60 


Spiritus loro Deſt. Silberrenteſ 52,80 


52.50 


4 51.70 52 auff. Banknoten 215,75 215,65 
Aug. ⸗Sept. 52,80 53 Deſt. Banknoten |161,50|161,70 
ung. Schah -A. II.“ 80 79,200 Wechſelers. Lond.“ — 20,36 


Defterr. 4 Golbrente 58,20, 
Wechſelcurs Warſchan 215,25. 


Fondsbörſe ruhig. 
Bremen, 26. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Standard white loco 11,80, r Juli 11,30, Ye 
Auguſt 11,50, Pe September 11,75, r Auguſt⸗ 
Dezember 12,00. 

rankfurt a. M., 26. Juni. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 114%, Franzoſen 183%, 1860er Looſe 98 ½, 
Lombarden —, Silberrente —, Papierrente —, Gold⸗ 
rente 580, Galtzier 171½. Feſt. 

Amſterdam, 26. Juni. [ Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen Yor November 324. — Roggen 
Mai —, der October 195, Yr November —. 

Wien, 26. Juni. (Schlußcourſe.) 8 60,30, 
Silberr. 65,50, 1854r Looſe 108 50, Nationalb. 782,00, 
Nordbahn 1945,00, Creditactien 140,90, Franzoſen 227,50, 
Galizier 212,75, Rafhan-Obderberger 85,50, Parbubiber 
—  Manbmufsbahn 112,75, So is, Dr, Tondo 

126,20, Hamburg 61,60, Paris 50,25, Frankfurt 61,60, 
Amſterdam 104,50, Creditlooſe 162,00, 1860er Looſe 
111.00, Lomb. Eiſenbahn 75.25, 1864er Looſe 129,50, 
Unionbant 45,75, Anglo⸗Auſtria 67,00, Napoleons 
10,09% . Dukaten 5,99, Silbercoupons 110.80, Eliſabeth⸗ 
bahn 142,00, Ungariſche Prämienlooſe 72,00, Deutſche 
Reichsbanknoten 62,05, Türkiſche Looſe 12,25, Gold⸗ 


rente 71,70. ; 
London, 26. Juni. bn 70 Con⸗ 
5 . Italieniſche Rente 70%. Lom ⸗ 
barden 5. 3 7c. Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. 
Zen Lomb.⸗Priorit. nene 9. Hp. Ruſſen de 1871 79½. 
Br Ruſſen de 1872 78%. Silber 5306. Türkiſche 
nleihe de 1865 8%. Hp Türken de 1869 8%. 
bye Vereinigte Staaten 1885 pal. Ver⸗ 
einigte Staaten bye fundirte 107%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 53. Oeſterreichiſche Papierrente 47. 
6 ungar. Schatzbonds 84%. 67K ungariſche Schatz ⸗ 
bonds 2. Emiſſion —. 6% Peruaner 13 ½. Spanier 
10%. Ruſſen de 1873 78%. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 520,64. Hamburg 3 Monat 20,64. Frank⸗ 
furt a. M. 20.64. Wien 12,92. Paris 25,33. Peters⸗ 
burg 24%. Platzdiscont 2% fel. In die Bank floſſen 

bente 77,000 Pfd. Sterl. 

Liverpool, 26. Juni. E (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 
und ort 1000 Ballen. Amerikaniſche % d höher, 
Pernam % d billiger, Amerikaner auf Zeit theurer. 


Die heutige Börſe war feſt. Te internationalen 
Specnlationspapiere gingen mit einigen Avancen aus 
dem heutigen Verkehr hervor. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
bahn blieben nicht ganz unbelebt. In den öſterreichiſchen 
Nebenbahnen gewann der Verkehr zwar keine größere 
Regſamkeit, indeß documentirten dieſe Werthe doch eine 


Geräthe, W̃ 


halten. Die geeigneten Schritte dazu find durch den fd 


Liverpool, 28. 
Weizen 2 — 3 di theurer, 
etter: Naß. 

Paris, 26. Juni. (S 


Juni. [wGetreidemarkt.] 


. chlußbericht.) 3/8. Rente 
70,00. Anleihe de 1872 106,20. Italieniſche 558. 
Rente 70,85. Oeſterr. Goldrente 58,25. Italieni⸗ 
ſche Tabaks ⸗ Obligationen —. Franzoſen 465,00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 150,00, Lombardiſche 
Prioritäten 233,00. Türken de 1865 8, 70. Türken 
de 1869 43,00. Türkenlooſe 23,50. Credit mo⸗ 


canal⸗Actien 672, Banque ottomane 345, Socists ge⸗ 
nerale 473, Credit foncier 630, neue Egypter 205. — 

Wechſel auf London 25, 20. — Feſt und belebt. 
Paris, 26. Juni. Productenmarkt. Weizen 
matt, der Juni 31,75, Me Juli 31,25, Yr Juli⸗ 
Auguſt 31,25, Dr September⸗Dezember 30,25. ehl 
matt, der Juni 64,50, Ye Juli 65,00, 7 Juli⸗Auguſt 
65,50, er September⸗Dezember 65,75. Rüböl matt, 
dur Juni 92,25, 8 92,00, Ir Juli⸗Auguſt 92 25, 
der September-Dezember 93,00. Spiritus ruhig, 7er 

Juni 57,50, er September⸗Dezember 58,25. 

Petersburg, 26. Juni. (Schluß courſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 255,6. amburger Wechſel 
3 Mon. 216%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1274. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 2657/8. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geftplt.) 213. 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) 
206%. % Impeérials 7,76. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
205. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 109%, — 
Productenmarkt. Talg loco —. Weizen loco 
15.50. Roggen loco 10,0, Hafer loco 5,50. 
— loco 47,0, Leinſaat (9 Pud) loco 16,00. — 
etter: 15 Grad Wärme. 
Juni. Getreidemarkt. 


Antwerpen, 26. 
Schlußberiht.) Weizen ſich befeit. Roggen ſich beſſ 
afer unv. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 28½ 
ez. und Br., r Juni 28 ½ Br., Juli 28 ½ Br., 
September 29½ Br., der September⸗Dezember 


Hor 
3) bez., 864, Br. — Ruhig. 
Newyork, 25. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 88 C., Goldagio 5 ½, 5/0 Bonds 
Zr 1885 —, do. Hot fundirte 110%, do Bonds 
der 1887 112%, Eriebabn 6¼, Central⸗Pacific 110, 
Newyork Gentralb. 89½. Höchſte Notirung des 
Goldagios 5%, niedrigſte 5Y,, Waarenbericht. 


fahrwaſſer 13,25 1 
Steiukohlen loco ur 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 44—49 
K, ſchottiſche Maſchinenkohlen 45—46 A 9 1 
age 


Wechſe lb und Fondscourſe. London, 
20,465 gem., 4% c Preußiſche Couſolidirte Staats- 


Anleihe 103,10 Gd. 3% fel Preuß iſche Staats ſchuld⸗ 
ſcheine 91,95 Gd. 3½ K Weſtyr. Pfandbriefe, ritter⸗ 
ſchaftlich 82,10 Gd., 4 do. do. 92,30 Gd., 4½ pük 


do. do. 101,40 Br. Ark Danziger Privatbank⸗Actien 
120,00 Br. 4½ c. Stettiuer National⸗Oypotgelen⸗ 
Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Bargig, den 27. Juni 1877. 

Getreide, Bhrſe. Wetter: Veranderlich. 
Wind: Südweſt. 

„Weizen loco blieb am heutigen Markte in ſehr 
ruhiger Haltung, man erließ bei Partien zu geſtern 
vergebens gemachten Geboten und ſind 390 Tonnen zu 
ziemlich geſtrigen Preiſen e Bezahlt wurde 
für ruſſiſchen 121, 1227 beſetzt 185, 187 K., 122, 
122/38 190, 195 , blauſpitzig 124/5@ 196 K, bes 
zogen 127/88 226 „., hellfarbig 1288 245 ., 1307 
247 K, hochbunt 128/98 255 AM, hochbunt glaſig 13247 


ünſtige Stimmung hatte ſich auch den localen 
peculationseffecten mitgetheilt. Disconto⸗Commandit⸗ 
Antheile zogen etwas an, dagegen erwieſen ſich Laura⸗ 
Actien aber etwas ſchwächer. Eine recht feſte Haltung 
herrſchte auf dem Gebiete der ausländiſchen Staatsan⸗ 
leihen und find hier vielfache Courserhöhungen zu ver: 


Mehl feſt, Mais ſtetig. — T. 


bilier 132, Spanier exter. 10%, do. inter. 9%, Suez⸗ T 


Berliner Fondsboörſe vom 26. 


2% A, fein hochbunt glaſig 184/58 267 ½ X dur 
me. Termine matt, ſich dann befeſtigend, Juni⸗ 
Ju 240 K bez., dann nach Börſeuſchluß 241 & bez., 
24. K Br., Juli⸗Anguſt 238 M bez., September: 
Ocber 225 K Br, 222 fl. Gd. Regulirungspreis 242 A. 


Roggen loco unverändert, ruſſiſcher 1208 141 K., ein recht lebhaftes und wurde Alles zu hohen 


120 141% M. 1238 146 M Ye Tonne bezahlt. 
Teuine September⸗October 160 M Br. Regulirungs⸗ 
prei 146 f. unterpolniſcher 158 K erſte loco 
ruſſche Futter⸗ zu 108 KA, große 1114 158 M 97 
one gekauft. — Erbſen loco feſter, Futter- mit 
1250. r Tonne bezahlt. Regnlirungspreis 127 AL 
— Vinter⸗Rübſen Termine September⸗October 310 K 
Br 300 K. Gd. — Spir tus ohne Zufuhr. 


Productenmürkte. 
tönigsberg, 26. Juni. (v. Portatius & iSrathe,) 
Bern r 1000 Kilo hochbunter ruſſ. 1328 230,50 
A lz., rother ruſſ. 1298 207, 1328 202,25, 207, 


209,0, 1338 216,50, 134 211,75 A bez. — Roggen treide. — 


z 00 Kilo inländiſcher 1238 158 75 A. bez. 
freimer 1128 112,50, 1138 125, 1178 136,25, 117/88 
137,0, 1188 ged. 134, 1198 136,25, 1208 141,25 A 
den., Juni 146%, A Br., 144 A Gd., Juni⸗Juli 
146! & Br. 144 & Gb., September⸗October 146% 
A jr. 144 4 Gd. — Gerſte e 1000 Kilo große 
148,0, ruſſ. 107 K bez., kleine 107, 120 4 bez. 
Hafe Nr 1000 Kilo loco 116, 120, ruſſ. 104, 
ſchwrz 113, 116, bunt 104 K. bez. — Escbſen dee 
1000 Kilo 111 &. bez. Spiritus Year 10 000 
Liter z ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
darüſer, loco 54½ M Br., 54½ & Gd., Juni 54% 
& V., 54 4. Gd., Juli 54% M Br., 54%, A. Gd., 
Augiſt 55 ¼ M. Br., 54%, f. Gd., September 56 K. 
bez., September⸗October 55%, A. Br. 

Stettin, 26. Inni. Weizen r Juni⸗Juli 237,00 
A., er Juli⸗Auguſt 232,50 K., der September⸗October 
222,0 K. — Moggen Juni 150,50 K, Pr Juli⸗ 
Augiſt 150,50 K, Pe September⸗October 152,00 AM. - 
Rühl 100 Kitogr. u Juni 65,00 A, d Sep 
tembr⸗October 65,00 4 — Spiritus loco 52,00 4, 
e Juui⸗Juli 51,60 K, ur Juli⸗Auguſt 51,60 K, 
de Iuguſt⸗September 52,60 4 — Hafer der Fa 
145, K. — Rübſen 4 — Petro⸗ 


% Berliner 


Inni 1877. 


Prämienanleihen, Bahnen und Polniſche Schatzan⸗ 

1 Polniſche 
Pfandbriefe waren dagegen ſchwächer. Preußiſche Fonds H 
feſt aber ebenſo wie andere deutſche Staatspapiere 
unbelebt. Deutſche Reichsanleihe, die bedeutend über 
95,10 um. Reichsſchatzſcheine 


weiſungen gingen zu höherem Courſe um, 


Hazard, Romin, 


— 
— 1 


Viehmarkt. 


ni. (F. Sponholz.) Am bentigen 

gg, 8 ce dn, 
weine, er, 5 

teen und mit Hammeln war das Geſchäft beute 


Sewell der Beer 
ſchon früh geräumt. Für weine iſt der 
fortwährend zu gering, als daß ſich Preiſe beſſern 
könnten. Der Kälberhandel verlief flau bei gedrückten 
reiſen. Notirungen: Rinder 66 50 —42 K 
chweine Ben 2? - ge Dog ae 
ammel 57—50-40 es er 50 Kilogr. 
— 5 (Milch⸗Zeitung). 


in, 25. 


Schiſſs⸗ Lie 
Neufahrwaſſer 26 Juni. Wind: W. 
Angekommen: Neptun, Bartolomäus, Sunder⸗ 
land, Kohlen. — Etna (SD.), Bakker, Amſterdam (via 
ran). Güter. — Longdale (SD.), Humphreys, 
eith, Kohlen. ö 

Geſegelt: Norman (SD.), Smith, London, Ger 
eglon (SD.), Brockenburg, Riga, leer. — 
Kylley, Kohlen. — Kanonenboot 


Ipbin 

De 2, Jun. Wi WSW. 
Geſegelt: Kreßmann (SD.), Scherlan, Pillau, leer. 
Anlommend: 3 Barken (darunter William 


be Bateman), 1 Brigg, 2 Schooner. 


Thorn, 26. Juni. Waſſerſtand: 2 Fuß 9 Zoll. 
Wind: S. Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Elbing nach Thorn: Patzer, Retzlaff, 
Basen . Nägel, leere Fäfler, 
achlack, Cement, Ofenthüren. — 

Von Danzig nach Thorn: Kuminski, Wolf 
Steinkohlen. 


Stromab: 
Frede, Oberfeld, Plock, Danzig. 1 Kahn, 
1542 AM. Weizen. : 
Rochlitz, Goldmann, Plock, Danzig. 1 Kahn, 


1300 e. 508 Weizen, 225 Ce. 60 f Buchweizen. 

Silberftein, Borkowski, Koßmin, Danzig. 5 Traften, 
3516 St. Eiſenbahnſchwellen, 800 St. Mauerlatten, 
637 St. Balken h. H., 2437 Sleeper. 


= die Herbft 302,00 ; nickt. Danzig, 2 Traften, 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orlraus] leum der Herbſt 12,50 K Lan „ e ace 300 S. Mauerlatten 
11’, Petrolenm in Newyork 13%, do. in Philadelphia Berlin, 26. Juni. Weizen Loco Per 1000 Kilo-] Theiſe, Waſſerbauverwaltung, Rudak, Koziniec, 1 Kahn. 
13%, Mebt 7 P. 05 C. Rother Frühiahrsweizen 1. D.] graum 210-268 A nach Snalität gef., er Juni 400 Ger Steine. 1% 
84 C., Mais (old mixed) 58 C. Zucker (fair refining 251% - 249,00 & bez. Pe Inni⸗Juli 250,00—247,5 | Bohlmann, Waſſerbauverwaltung, Rudak, Koziniec, 
Muscovabos) 9%, Kaffee (Rio) 19%, Schmalz] 4 bgablt, Yr Juli⸗Auguft 228,00 — 226,00 4 bez., 1 Kahn, 400 Fk. Steine. 
(Marke Wilcox) 9% C., Speck (fhort clear) 7% C.| Ye Auguſt⸗September — . bezahlt. er September⸗ 
Getreidefracht 4%. October 222,00 — 22000 M bez., der Oclober⸗Novem ber Meteorologiſche Depeſche vom 26. Juni. 
e bezahlt. — Roggen idco de 1000 Kilogramm 5 — 
Banziger höre 153-186 & nach Dual. gef., er „Juni 156,00 — uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. ss 15 
f a 157,00 — 156,00 4 bezablt. 77 Juni⸗Juli 156,0— 8 Aberdeen . 756, N leicht ſbed. „ 
Autfihe Rotirnngen am 27. Juni. i 15500 |8 Copenbagen . 761,0 SW, mähig Id. beb. | 194 
Weinen loco matt, 7er Tonne von 2000 # 154,00 4 Tann I Gept.Detober 154,5—158,5 4 aden 80 SW flart Ih. beb. 1170 
ala m. weih 190 4812 260-975 4 Wer. bu M bey, —|S;Napatande . 69 leide Ilar | 110 
910 unt 197-1318 255-265 A Br. ehe Loco ar 100 Kilogramm 120-175 & nach 7 Pere 769.08 fille klar | 198 
ellbunt 125-1304 255-265 K Or. 187267] Omalität gef. — Hafer loco 1000 Seer 764, Seed wach Regen | 180 
unt 125-1288 243-250 A Pr.] A ben. graum 110--162 4 nach Qualität gef. — Erbſer 1055 — * 770 5 fi e148 
roth 120-1348 230 250 & Br. Ioco r 1000 Kilogr. Kochwaare 154 —183 M nac 7 Bret 1628 SB leicht w iki. 15,9 
ordinalr 105 180% 180 215 A Br. Dual, Futterwaare 130—153 4 nach Qual. 7 Helder BSR Hart olkig 16114 
Regnitrungsprei3 1258 bunt lieferbar 242 4 Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. inc. Sac S Sylt.. 7640 S888 maß — 14.805 
Auf Lieſerang Dee Juni⸗Jnli 240 A bez u. Br. No. 0 3350-3150 4, No. 0 und 1 30,50 S Hamburg... 2 leicht eier 184 
239 K. Gd. 7, Juli-Auguſt 238 M bez., „er bis 29,00 K Roggenmehl Ar 100 Kilogr. unverfi. 8 Swinemünde. 1764, lei t eit 184 
Sept.⸗October 225 4 Br., 221 K Gd. incl. Sad No. 0 25,00 —23,00 4 No, 0 n. 18 Neufahrwaſſer 765,2 W leich —.— 15.2 5 
Roa 2 loco unverändert, Ye Tonne von 2000 2 28.00 22.00 K. d Juni 22,40 —22.25 M bezahlt. 7 5 Memel Hung 11 leicht a * 15,6 
Ruſſiſcher 141 K. 7 120 . Juni» Juli 22,40 —22,25 & bezahlt. Pe Juli⸗Auguſt 7 Paris. EA ai wand 155 
Begulizungöpres ton lieferbar 146 M, Unter- 22,45 22,30 & bezahlt, „er Auguſt⸗Sept. 22,45—22,35 7 Frefeld . . 7 > SW Ihwenltlar » 15219 
„polnischer 158 K A bezahlt, e September⸗Ockober 22,45—22,35 47 Farlsrube . 17674 W a kla 14.5 
Ant Birierung unkerpolniſcher dee September bezahlt, 75 October⸗Rovember 22,45—22,35 M. bezab lt. 7 Wiesbaden ne — 155 dt — 1489 
, „ October 160 AL Br. — Leinöl er 100 Kilogramm ohne Faß 66,00 K 7 Caſſel. 18 müßt we 151 
Bert Ion Ar Tonne von 2000 U ruſſſche Jutter⸗ . Sünät "te 100 Kilogramm (oc dr en ER Me Ihrer 180 
schlen loco ‘Ye pve vy 0 A mei utter. — 5 Gable. Juni n Serin 1682 8 ſtile heiter 17,9 
“or n. eb 18 4 — A bezahlt, Yır Auguſt⸗September — 4 ezal e tt, 7 Wien 76480 — ille bed. 15,9 
Aue en ſoco die Jonne don 2000 u der Septem- due September-October 66,1—65,8—66,00 4 dezal it. 7 Breslan. . 766,0 SSW ftille bed. 4 
ber⸗October 310 A Br., 300 4 Gd. de October⸗November 66,00 & bez., ur Novemb r- h ee ruhig. ) Seegang leicht. ®) See ſehr 
Petroleum loco er 100 & (Origiual-⸗Tara) ab Pen: Dezember 66,00 „ bezahlt. — Petroleum raff. sw ruhig.) Nachts böig. ) Mittags Regenſchauer. 


Nordſee iſt das Wetter trübe und vielfach 2 
a 


2 
2 


050 


Vatometer 
Stand in 
Pax. Linien 


Thermometer 
im Freien · 


„lebh., hell u. wolkig. 
SW., mäßig, trübe, — 
NW., lebh., trübe, bez., R. 


Emiſſion der Rechte Oderuferbahn 98½ Auf dem 
Eiſenbabnactienmarkte war der Verkehr ſehr ering, die 

altung aber durchweg eine feſte. Bankactien bes 
iheiligten ſich nur wenig am Geſchäft. Induſtriepapiere 
meiſt geſchäftslos. 5 


U ö er zeichnet wurde, ging zu 
beachtenswerthe Feſtigkeit. Beſonders bevorzugt waren zeichnen. Oeſterreichiſche Renten beliebt, Italiener nicht wurden in größeren Bete en zu 3% ehandelt. in Staate ga 
Galizier und bahn Die im Allgemeinen! ganz unbelebt. Ruſſiſche Werthe feſt und fteigend. ! Eiſenbahnprioritäten blieben ſehr fil. Nen eiugefübrte se 
. 0 Div. 1876 Diw. 1876 Div.isre 
j Deutſche era EL gegen ige do. Stiegl. G. Unk. | 6 122 Berlin-Hamburg Be 11 ]%Hürtnger ’ 9¼J do. do. Elbttbal 5 54 Disc. ⸗Gommand.] 91,50 4 | Berg: u. Dutten⸗Geſellſch. 
Sonjolibirte An! 45 03,40 En 3 5 103,75 do. Prüm. -A. 1864 5 42 Ber lin. Nordbahn! — 0 Tuft-Inſterburg 16,50 0 Tungar. Nordoßb. 5 50 Gew. Br. Schuſter 1,75 0 20055 
Br. Staats- Anl. 94,90 5 = em 15 108,50 de, de ven 1866 5 as Bal-Pso-Magd. | 75 3%]. de. St- r. 65,10 Fungar. Ofibahn | 5 47,60 Int. Handelsgeſ.“ — Dortm. Unten Bab. 1,10 0 
Staats -Schuldſch. 33 92,25 * 5 2 in „90 [Ruf. Bod. Erd. fd. 5 72,40] Berlin-Stettin 111 89/10] Beimar-@era gar. 38,25 2¼ J Dreſt-Grajewo 5 56 Königsb. Ber. B. 80,75 5 ½ Königs- u. Laurah.] 61 5 
Br. Prüm. -A. 1855 145,90 = 8 4 100,25 Ruf. Central do. 5 74,50 Br esl. Schw.-Fbg 67,50 5 do. St.- Pr. 17,40 0 J bark-Aiow til. 5 84,10 | Meining. Greditb. 76,80 2 Stollberg, Zint 18 20 1% 
Landſch. C. Vfdbr. 93,70) . i = 5 — auff Pol. Schagobl. 477,60] Ayın- Minden 90,10 57¼̃ Sreſt Traſewo 15.50 0 | Taurgt-Gbartew 5 84,10 Rorpeutigeßant 127 8 do. et-. 82,50 6% 
enipreuß, Pidbr. 540 83,50 — — — 98 108.40 Pol. Pfd. S- N. 5 62,50 ar- ar. empen 0,10 0 [ Preſt-Klew 31,75 — | Apurstestien 5 | 89,40 | Oeſt.Credit.-Anſt. 228,50 1¼J Bictorio-pätte Sa. 10 
do. do. 4 eke 3 — „0 do. Biquidat.«Br, ‘ 98.90 Pe 78. 0 | Salizier 86 7 | + mRosco-Njäjen | 5 99 I Prtz. Boden-Cred. 97,25 8 Wechſel⸗ Cours d. 26. Junt 
de. de 4482.10 K. ren 110 5 101, 80 merit. Anl. p. 1885 5 103,200 ane Serar.-Gub. 10.50 0 Gotthardbahn 44,10) 6 | HMosco-&motenst| 5 88,75] Pr. Cent. Od. Gr. 116,50 9% Kuferda . 5 
5 ne 4425| 5 | muninstwotsson | 5 | 77° |Brub.Gnann.| — | game 18 1. [16835 
doe. do. 1 93,2 Steil, Rat. Opp. 5 101,25 do. do. p. 1881 7 1075 Hannover-Altenbe ! 10 0 Lutiich-Limburg 15,75 0 1Rlaſan-Nozlow 5 | 93 [Pom Ritterſch⸗B. 125,80 9 25 1 
de. do. 4191,60 . ewport. Stadt- l. aus do. et- Ur. | 27,10| 0 | Ocker-Bran z. St. 567 5¼i #Warigauzeresp. | 5 | 85,25 Schaffban. Bnto.) 49.90 London 8 43.3 20.465 
Boſenſche neue do. 4 98,60 Ausländiſche Fonds. do. Got 6 103.90 Märkiſch⸗Woſen 14,900 0 [f do. Nordweſtb. 179 5 Schleſ. Bankverein 82 5 do. Mn. 3 20,36 
| Werpeeub Pppbr. 20 8,80 Oeßerr. Golrente 4 57,90 Htalleniſce nene 5 68,50] de. e. 6,75 39% do. Lit m. 42,50 Bank: und Juduſtrieactien. Stett. Matlerbank 91,75 Par 924 381.20 
de. do. 492,60 1 48,60] de. Taban- det. c — measbes- Bebek. 101,0 6 [ Maacenb. Bad. 41 Div. 1676] Ber-Bt.Ouistorp | 0,30 0 48. Bantpı. Ei . 
* — lg do. Silber-Mente 45] 52,50] do. Tabaks-Obl. 8 == do. B 67,80] 3%] Aumänier 12, 2% | Berliner Bank 88,50 0 fuactien d. Colonia 55 * are 161.40 
do. II. Ser. do. Looſe 1854 4 93,75 [Franzöſiſche Rente 1 86.75 do. 0. 94.20 5 do. St.⸗Pr. 50,10 8 erl. Bankverein 65 I Bauvereinpaſſage 22,50 1 eg 2 — 160° 
do. do. 5.106,25 do. Cred.-L. v. 18580 300, 20lRaab-Graz.-A. 8 78.10 Malnz-Ludwigszh. 79,50 6 + Ruff. Staatsb. 109 5,92 Berl. Caſſen⸗Ber. 150,75 10 Verl. Bau-B.-Bl. 47,75 0 0. * 18.76 
r r Geameikhe| BABO 2 
nr. 4401 .de. Locle u. 186 - 245, 50frunt unt v. 168 e Riederiöt-märt. | 96,20| 4 Swell. Union. ı 6,20) O Berl. Hanvein-®. 55,75 0 Deutsche Vaugel. 59 0 = 1 25 
00 86, 11.6. #10 90] Ungar. Eijenb.-Mn.d 65,90 ,Turt. og. Ante 6 | = Vomdbaufen-Erfurt 21,75 4 do. Weſtb. 16,10 8/5} Verl. Wechslerbk.— 0 | do. Eihnb-B. . 8,50 — | Marihen 8 4,0 
Boa. Bentenbe, 94.90 Marl. Soote Je 125.70 aur bn. | — cr | 3160| 0, warten 161.80 7 Perl. Discontos. 64 4 | do. Nele Cent. 68.25 9 
Bojeufüe do. 4 90 do. Schaganw. II. 679,10. Oberſcl. A. u. d. 115,90 9%, 5 - Centrlb. f. Bauten 7 0 u. . Omnibusg. 77,50 7 Dukaten 9,66 
Preußiſche do. 4 | 94,90) Ruff-Egl. Anl. 18225 — Eiſend.⸗Stamm⸗ u. Stannm. sit. 3. 110,75 9%) Aaslänbiſche Prioritüts - Cirb. . Ind u. nd 67.90 0 tr. F. f Baumal 2/5 | Govereigna — 
Bad, Prüm. Ant. bo. do. Anl. 18593 5 Brioritöts⸗Aetien. Oftpreuß. Südbahn 24 9 Obkigationen. Dany. Bankver. y | 79 0 -u.. G. u. W. u. — 0 | s,-Sraueg-gt 16,32 
ben 1867 4 1119,90] do. do. Anl. 1862.5 | 79,60 Div. 1876] do. Gt«pr. | 79,60 Gotthard⸗Bahn | 5 | 47,50 | Danziger Privatb. 120 T | Berl. Pap-Fabr 46 0 | Imperials pr. 800 Gr — 
Taper. Prüm. 4 122,10 do. do. von 18705 84 Aachen-Mafricht 18.501, Neckte Oderuferb. 83.40 (/] d aſchau-Oderbz. 5 52,60 | Darf, Bant 92 6 ſwodlertMaſchinf. 5,90 — [ Dollar — 
Braunſch. Pr.- u. - | 88,75) do. do. von 187115 | 79,75 Bergiſch⸗Märk. 70,25 3%½] de. St.- Br. 105,50 62/5 4gronpr. Rud.⸗S. 5 61,40 | Deutſcheenofſ. B 87,25 5%, 1 Weſtend⸗Geſellſ. 1,200 0 Fremde Danknoten Ti 
bin. Nd. Br.-S. 35109 do. do. von 187915 | 79,751 Perlin-Anbalt 86,10 6 Abeiniſche 99,90 8 140er. Staatgb. 3 817,30. Deutſche Bank 85.50 3 [Batiucher Lloyd 43 Franz. Banknoten 81,25 
Rombo.SOrtl. Lose |3 178,25 bo. do. von un 5. — Ixeelin-regden 17.75 0 I @gein-Rabe 8,10 0 | Sndoß. B. Lomb. 8 „90 Detſch. Eff. u. W. 103 | 7 I Nönigsbg-Baltın| 8.25 0 Orzerreichiſcht Bann. 161,70 
ſendeger Br. Tul. 38/173, 40 do. Gonf. Obl. 1876. 44 73,25 Stelin-Mbörllt 12,80 Saal- Bahn — 10 rede. 2% Oblg. 5 Dentſche Reich- t 154.60 6% Wiülhelmshütte de. Gilberzulen = 
Bidenhuss. Snoje|3 135,25 Ruſſ.- Stiegl. unt. 5 68,10 aa. Brain. 28,50 5 #4 Stacgard- en 1100,30) 4% ber. Horn. | 5 f 70,90 Dentiöe Unienb. 88,50 3 Obrſchl.-Eifnb.-B. 24.50 0 IMuifihe Banknoten 216,65 


Kat feith 9% Uhr entſchlief fanft nach 
langem ſchweren Leiden im 34. Lebens⸗ 
jahre der Kaufmann 


Herr Gustav Adolf Köhly. 


Breslau, den 25. Juni 1877. 
9508) Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 
ca, 1500 fd. M. kiefern Rüſtbohlen, 8 Cm. 
ſtark, 26 Cm. breit, 5—8 M. lang, 
000 Afd. M. kiefern Karrbohlen, 5 Cm. 
Start, 26 Em, breit, 5—8 M. lang, 
in dem auf . 
Sonnerftag, den 5. Juli er., 
/ Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 


Täglich frische 1 N 
Tatelbukter Ein Grundfüd. 


von Rmk. 11,30 ſich zur Gärtnerei eignet, wird ch 
empfiehlt zu kaufen geſucht. 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. Ro 285. f. Ber Gayeh. Bier Als" erbeten, 


Neue 


Malj s-Heringe Agenten 


in allen Plätzen für Spirituslacke gegen 
empfing und empfiehlt ae Brovifion BR v 5 


g 2 Schmiede⸗ Offerten nebſt Referenz. sub J. 0. 2487 ö 
Arnold Nah jel, gate 21. _ 2 Rudolf Mosse, Berlin, SW. 5 


Neue engliſche e Hoſmeiſter, Siellmache 


errſchaftliche Diener, Kutſcher mit guten 


1 * 5 Zeugniſſen n. Wirthinnen fürs Werder und 
M al) 45 = 9 4 an f Höhe empf. Wwe. Trimpelmann, Pfaffen⸗ 


gaſſe No. 6, Geſinde⸗Bureau. 


Danziger Geſang-Brein. 


um mehrfach geäußerten Wünſchen zu entſprechen, laden wir e geehrten Mitglieder 
mit ihren Familien zu zahlreicher Betheiligung an einem Ausfluge n, welcher am 
Dienſtag, den 3. Juli er., Nachmitags, 

nach Oliva unternommen werden ſoll. 

Eine A e der Mitglieder, in welcher auch das Proramm für dieſen Aus: 
flug feſtgeſtellt werden wird, findet am 
f Sonnabend. den 30. Juni, Abends7 Uhr, 
in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums ſtatt. 

Zeichnungen erbitten wir bis Sonnabend Mittag bei errn Constantin 
Ziemssen, oder am Sonnabend Abend bei der Probe. (9512 


3 2 Der Vorstand. 
Aachen-Leipziger Versicherungs-Actien- 


öffentfihen Submiſſions⸗ Termin vergeben 

werden. Die Offerten mit der naß g i 528 i Alter. 
forte” 1 Hi erhielt und empfiehlt (9528 ein unverh. Mann, in geſetztem Alter, der 

a Kaethe nd vor Benin det En ; 6 esellschaft zu Aachen. P . Pawiowakl, Steindamm No. 1. 1 eine Caution von 8000 ſtellen kann, 

mins einzureichen. Die Lie erungs⸗Bedin⸗ Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß ich Ohalle ſucht Stellung als Kaſſirer. Gef. Off. unter 

gungen liegen vorher zur Einſicht aus und 4 r 


Herrn Kreis⸗Ausſchuß⸗Secremir Sıheele in 
Pr. Stargardt 


eine Agentur der Feuerverſicherungsbranche obiger Geſellſchaft fr Pr. Stargardt und 


Umgegend übertragen habe. 
Danzig, den 27. Juni 1877. 


werden, gegen Erſtattung der Copialien, auch 
abſchriftlich mitgetheilt. : 
Neufahrwaſſer, den 26. Juni 1877. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
’ Fr. Schwabe. (9554 


Bekauntmachung. 


Die Lieferung von: 
ca. 130 Kbw. Kiefernholz 12/30 aw. ſtark, 2,5, 
3% und 3, w. lang, ca. 19 Kbm. Kiefernholz 
% zm. Hark, in Längen von 3,3 und 6,8 m., 


ca. 104 Stück Rundholz von 22 a. mittl e 


in Waſſer, Milch und Wienerteig werden auf w i 
Beſtellung ſchön u. groß gearbeitet in der Pensionät. 
Wiener Danıpf-Bäderei, Breitgaſſe 131. Töchter gebildeter Stände finden anſtän⸗ 


etten, Mänſe, Wanzen, Schwaben,] dige Penſion Vorſtädt. Graben 51, 2 Tr 
Motten ꝛc. vertilge mit 1 jähriger Ga- | Derr Conſiſtorialrath Reinloke wird bie 
vantie, auch empf. Wanzentinktur, Motten Güte haben, nähere Auskunft zu exrtheilen. _ 


tract, Juſektenpulver de. (2533 Me en N 
4 E rehllug, . k. Kammer), Titherg. 2 Wegen Verſetzung eines 


| Zu Bey mten. 


Polter⸗ Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, 
Kabinet, Küche, Keller und Boden, tft vom 
Abend en I Juli oder ſpäter an eine ruhige Beamten⸗ 


Der Generil⸗Agent: 


F. W. Lmann. 


5 Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zur Zermittelung von Ver⸗ 
ſicherungen pe en ae ‚Blig- und Exploſions⸗Gefahr, und bin ich zu jeder ge⸗ 
© kunft jederzeit gern bereit. 


N m. L ; targardt, den 27. Juni 1877. £ 

— 8 und 4½ m. Länge ſoll in a J 8 h 1 248 ‚ Familie in der Paradiesgaſſe zu vermiethen. 
2 eren en 5. Juli a. e., Vor: Sone „ . b A. ſ. M. Väberes Böitchergaſſe No. 18 im Laden. 

8 mittags 10% Uhr, NEBEN Kreis-Ausihus-Secretain _. empfiehlt ihre reichhaltige Masken EMPRRSEENEREE 3 BASE 

in meinem Geſchäftszimmer anberaumten zuge 55 3 | 


öffentlichen Submiſſions⸗Termin vergeben 
werden. Die Offerten mit der Aufſchrift: 
„Offerte betreffend die Lieferung von Höl⸗ 
zern für die Uferbeſeſtigung“ ſind vor Be. 
ainn des Termines einzureichen. Die Liefe⸗ Muh 
rungsbedingungen liegen vorher zur Ein« | 189 
licht aus und we den, gegen Erſta tung der u 
Copialien, auch abſcheift ich mitgetheilt. 
Neufahrwaſſex, den 26. Juni 1877. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpeector. 
Fr. Schwabe. 


ung⸗Verpachtung. 


Der Dung aus unſeren Stallungen: 


und ins beſondere eine Rokoko Qua⸗ ® 
drille von 8 Panren (Herren und Da⸗ gaſſe 32, enthaltend 7 Din 
men), Fiſcher, Zigeuner, & 4 Paare Der er — I, BEIM 
u. ſ. w. . Schultze, Heiligegeiſtg.] J 9411) n vermiethen. 

[No. 69 am Thor. 0558 = Ernst Orohn. 


Frisch gebrannten schwedisch. — 2 


Kalk oferirt billigt die Kalkbrennerei B Fink, ff N 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen ropbanfenge L 31 
1 Breitganse 16, 2 Tr. k. u. Lanygarten 107 |verabreiche einen guten Mittagstiſch von 


— IE SH 1 a - * —.— 12 bis 3 Uhr, 4 Convert 50 2, 
Echt Holländische Cigarren 


9515) ©. H. Domanıky We.. Abonnenten werden berückſichtigt 
a Mille 70 ., Aroma ſehr fein, leicht luftend bei gutem Brand, offerirt 


Sehr günstige Offerte! de 
B Martens 9. Brodbänkengaſſe 9, 10 8 ; 6 f Eis⸗Verkauf. 
a » Ede der Kürſchnergaſſe 


x 2 Ich empfehle Eis pr. Eimer mit 25 Pi. 
5 in U kign daſſelbe kann zu jeder Tageszeit Breite 
8 97 Nr & 
’ 


Do ich am 1. Juli mit der Inventur beginne, ſo habe ich nmlich Wirth 
ſchaftswaaren, 
Lampen, Glas und Porzellan 


von heute an zum Koſtenpreiſe herabgeſetzt, und bitte fie Gelegenheit zum 
billigen Einkauf wahrzunehmen. J. A. Soth, Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Garderobe zu den billigſten Preiſen, Die Bel⸗Etage Lang: : 


5 


* or 3 ee gaſſe 17 abzebolt werden. (9555 
foll, l rg für die Monzte nebſt Vorwerken, in der fruchtbarſten W. v. Jerocozynski. 


Juli, Auguſt und September cr. meiftbietend 
verpachtet werden. 

7 7 haben wir einen Termin auf 

en 29. Juni d. J, 

X g Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau Laugefuhr 66 angeſetzt, 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen vor⸗ 
her einzuſehen ſind. 


Danziger Pferde⸗Eiſenbahn. 


Gegend Weſtpreußens, von ca 7800 Mrg. FF ie ee 
preuß. incl. 250 Derg. zweiſchu. Wieſen und Oſtſeebad Broeſen. 
3000 Mrg. Wald, wovon ca. 900 Meg. 8 RI . 
ſehr gut beftandener alter Eichen⸗, Buchen: Die Bäder find pollſtändig fertig geſtellt 
und Fichten⸗Wald, mit einer 1873 nach und empfehlen dieſelben zur gef. Benutzung 
neueſter Conſtruction erbauten Brennerei, in Badebillet⸗Verkauf findet zur Be⸗ 
einer bedentenden Ziegelei, guter Fischerei,] auemlichkeit auch auf der Halteſtelle ftati, 
ſchöner Jagd, guten Gebäuden. — Aussaat: da die Wärter ohne dieſelben das Baden 
i Mrg. Roggen, nicht geſtatten dürfen. f 25 

Gerſte, 300 Passe-par-tout werden nur im Etaßliſſe⸗ 
Mrg. Hafer, 400 Mrg. Kartoffeln. — In⸗ ment ausgegeben. 

ventar 65 Pferde, 103 Kühe, 90 St. Jung. Einige Wohnungen find noch zu vers 
vieh, 1400 Schafe, der Acker, wovon 3000 miethen. (9217 


Natürliche Mineralbrunnen. 


Von ſämmtlichen Brunnen ſind 77er Füllungen angelangt und er⸗ 
halte ich während der Saiſon ununterbrochen neue Zuſendungen direct ab 288 
Quellen. — Neue Lieferungen von Karlsbader und Marienbader Sprudel⸗ 
ſalz, ſowie Franzensbader aiſerquellſalz trafen ebenfalls ein. — Ferner 
5 11 1 — 8 Badeſalze, Paſtillen und Quellenprodukte zu den 

illigſten Preiſen. 

Emſer Paſtillen bei Abnahme von 50 Schtl. denſelben Rabatt, der 
von der Badeverwaltung in Ems gewährt wird. Hunyadi⸗Janos⸗Bitter⸗ 
waſſer hei dien Engrospreiſe. 


Fr. Hendewerk, Van,; 
Haupt⸗Niederlage für natürliche Mineral⸗Waſſer. N 


8 ie Verwaltung (9551 | 
Der ruft Rehau, Sohn des zu Dt. Eylau | 
verſtorbenen Müßlenbeſigers Gottfried 
Nadau, hat in dem Te nt dieſes ſeines 
Vaters vom 30. Juni pr., publizirt am 
20. Februar 1877 ein Legat von 2000 K. 
ausgeſetzt erhalten, welches ihm bei ſeiner 
Rückkehr aus Amerika von ſeiner zur Uni⸗ 
verſalerbin eingeſetzten Schweſter der Frau 
Brauereibeſitzer Emilie Böttcher geb. Radau >} 
zu Dt. Eylau ausgezahlt werden ſoll. 2 

Ernſt Radau, der im Frühjahr 1868 nach 
Amerika gegangen, ſeit dem erbſt deflelben | Et 
Jahres keine Nachricht von fi gegeben, und @ 
jetzt ſeinem Aufenthalt nach unbekannt iſt, 
wird hierdurch von dem Inhalt des väterlichen 
Teſtaments durch den unterzeichneten Curator 
in Kenntniß gelegt 


wird. 
9526) Danzig, Heiligegegeiſtgaſſe 72. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Verkäufliche Ä Paul Senf. 
5 ® m. en Wald⸗Erdbeeren, 


Unbedingt 
Rosen ee J Pr, den 26. gyn 1877 billig — reell — garantirt! 


Der Rechtsanwalt. offerire ich umſtändehalber eine ſehr feine ns Nemontoir:Ancrenhr, flach 
Nauen. las, ſtatt 45 für 33 is, eine goldene ! emontoir⸗Cylinderuhr ſchon für 

25 K, eine goldene Remontoir⸗Savonett⸗Aucreuhr mit ſtarker Goldcouvette 
statt 70 für 46 & (vorzügl. Werk), eine goldene Damen⸗Remontoiruhr mit fe 
Brillant und Goldcouvette ſtatt 55 für 40 K., eine a 14⸗kar. Panzer⸗ 
Verlaufs⸗Weſtenkette, 10 Duk. ſchwer, und eine 14 Duk. ſchwere, beide für den 
Goldwerth von 22 und 30 Ke, ſchwere dicke getriebene fac. Herren⸗ eſten⸗ 
ketten zu und unter dem Goldwerth, ſchwere matt⸗ und blankgoldene Damen⸗ 
Quaſtenketten äußerſt billig. Ausgewähltes ene 
Große Krämergaſſe No. 9. A. 0 


f . Gr. Ananad-Erdbeeren. 
in den Provinzen Preußen, Pommern und N 1 ; 
Boden empfiehlt 25 Neue Kartoffeln und Matjes⸗Hering⸗ 


R. Krispin, | O. M. Martin. 


. un 5 8 be e 1 * 
Auft PALME Schewe Restaurant 
* fehlt Paude fee be * 3 
empfiehlt fremde ſowie hieſige Biere, Se 
von Beſitzern „Weine ff. Bedienung neu 2 
verkäuflicher Güter jeder Größe, unter W eee 
ſpecieller Beſchreibung derſelben, nimmt ent N ae 
Bl R. Krispin, nn use 7 
BES | 0505) Danzig, Seiiggeitgeie Ro , Westerplatte, 5 
& 


ei bevorſtehendem Quartals- 
wechſel erlauben wir uns das 
geehrte Publikum zum Abonnement 


auf: 

Gartenlaube, Ueber Land 
u. Meer, Gegenwart, Moden: 
welt, Bazar, Illuſtrirte 
Zeitung, Daheim, Weſter⸗ 
mann's Monatshefte, 

ſowie u ſämmtliche ſonſt noch 
exiſtirende in: u. ausländiſche 
Journale, unter 1 
rompter u. gewiſſenhafter Zus 
Feen ergebenſt einzuladen. 
Probenummern ſtehen zu 
Dienſten. 9392 


Th. Anhuth, 


Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


I NN ” 
NA 2 


Lee 


Ein in frequenteſter Lage der Recht⸗ 1 
E ſtadt Danzigs belegenes Grundſtück, Donnerſtag und Freitag: 


worin ſeit 20 Jahren ein Cigarren⸗ SONDERT. 2 

und Tabak Geſchäft mit Vortheil be Anfang 5 Uhr 2 u 

trieben, ift ortsveränderungshalber mit rang hr. — Entree 10 8 

auch ohne Waaren⸗Lager u. Utenfilien 9371) 

bei 2500 Thlr. Anzahlung preiswerth Gepgeme 

vom Beſitzer ſelbſt zu verkaufen. — 
Adreſſen werden unter No. 9543 in = * 


etion 
zu Rückfort. 


Dennertag, den 28. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Rückfort 
auf dem Holzfelde der früheren Internationalen Handelsgeſellſchaft im Auftrage: 
500 Stück ſicht. und tannene Mauerlatten, % ſtark, 
1500 Ifd. Fuß ſicht. Dielen, 1¼ “ ſtark, 10 —14“ breit und bis 
AO Fuß und mehr lang, 
2000 Ifd. do. do. do. 1” ſtark, 10—14“ breit und bis 
40 Fuß lang, 
5000 Ifd. do. 2“ tannene Bohlen bis AO Fuß lang, 
6000 Ifd do. 11.“ do. Dielen do. 
20,000 Ifd. do. 1“ do. do. do. 
in kleinen Partien an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. : 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction au 
eigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. III. (8867 


Auction Fleiſchergaſſe 35. 


Donnerſtag, den 5. Juli 1877, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, auf dem 
Zimmerhofe Fleiſchergaſſe No. 35: 

das Material eines abgebrochenen photographiſchen 
Ateliers, welches ſich in einem ſehr r Zuſtande be 
findet, als: Dielen, Kreufhölzer, Latten, Fußleiſten, 
Fenſter, Thüren ze ; 
a ferner 120 Pack 6" Nägel, 
s 43 „ 5“ s 
0 729 2“ „ 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern . 


® 


N Ne) 


Exped. diefer Ztg. erbeten. A ie | 
Ko none ſind noch AO—50 | m Heute Mittwoch Abend 
In Maczkau ue. Mich taglich in Reddig 's Gatten: 


eden Tag von 2-8 Uhr impfe 
und revacolnire loh. 


J 
Dr. Grundtmann, 


9539) 4. Damm 8, I Tr. 


CC.... ͤ V 
1 Dr. Kahn, 


American Dentist, 


Aundegasse Mo. Ill. 
a Sprechstunden von 9—6 Uhr. 


u haben. „Abend- Concert. 


300 Stück. 


iiheim-Theater. 


+ 2 
Donnerſtag, den 28. Juni: Ein les 
Weib, Schauſpiel. — Ein Ehemaun auf 
% \ a Poſſe. — Sarneval de vanine, 
allet. j 


verk. Domininm Rohlan Tilſiter Sähnenkäſc, 
bel Warlublen.. e k. gossſng e e 
Hypothekeu⸗Capifalien Sehnenfäſe echt. | 


0 begieb . 60 Pf. pro Stück, 3 
Grundſtückswerths begiebt die Generals; 2 3 0 * 
Seen der „ Pravißentia⸗ in Dante Kleine Limburger „u < 
Ziegengaſſe No. 2. 


R.H h ko | Romadur⸗ Cheſter⸗ An 7 
8 — 4 S Ans 
9520) Bülr r | Süßmilch⸗ Rüſe a 


in neues eifenrahmiges (en Pumpernickel, jowie Drissnt 
feinſt 


Salon⸗Pianino, 7 Oct., een Schwezzerkäſe empfiehlt 
ſteht zum 55 Ae 2 1 2. jr F; E Gossing, Wwe b. kan gates 


Heringe 
das Stück 5 J, das Schock 2 K. 50 A, die 
Y/ıs Tonne 3 K. verſendet die Heringshand⸗ 
lung Hausthor No. 8. 9547 


Speckflundern 


täglich neue 1 an Ville a 
empfiehlt und verſendet zu billigſten Preiſen 
Alexander Heilmann, 
Seefiich: Handlung, Scheibenrittergaſſe No. 9. 
FTösliner Lagerbier in Yı, Ya, ½ u. Yıo 

Hectoltit.⸗Gebinden pr. Hectoliter 21 Mk. 


8 


empfiehlt J ki Joh. Jac. Wagner Sohn, Juür eine tägliche Fahrt von Langefuhr x 
W. V. aroczyns l, 9288) Auctionator, Bureau: Yunbegafle No. 111. * nach Bröſen zum Baden, werden wäh⸗ Verantwortlicher Redacteur H. Rödner, | 

9555) Breitgaſſe 17. Urgent in ital. Buchführung, For⸗ Din ı. Unt geübt. Student ſucht e Haus- rend des Monats Juli einige Theilnehme⸗ Druck und Verlag von A. W. Kafemant 
lehrerſtelle, am liebſten a. e. Gut a. d.] rinnen geſucht. Adreſſen werden unter 9559 in Danzig. N 


Eine anſt. Familie wünſcht 1—2 Penſion. 


respondenz u. im een ertheilt 
f. 10 & mit eig. Zimm. Silberhütte 6, 


H. Hertell, Pfefferſtabt 51. J See. Adr. u. 9463 in der Exp. d. Z. erb. Kin der Exp. d. Ztg. erb. i Hierzu eine Beilage. 


* 


